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tagskandidat eifrig unterſtützt. Kauffmann 
dagegen erhielt 1882 eine aero vor den 
Ehrenrath des Berliner Landwehrof zierkorps, 
weil er ſich einer politiſchen Thätigkeit hin⸗ 
gegeben habe, welche mit der 9 8 eines Offi⸗ 
ziers nicht vereinbar ſei. Kauffmann wurde 
vorgeworfen, daß er bei der Reichstagswahl 
agitatoriſch für die Fortſchrittspartei thätig ge- 
weſen ſei und trotz der kaiſerlichen Botſchaft 
ſeine Thätigkeit nicht eingeſtellt habe. Die 
kaiſerliche Botſchaft wandte ſich bekanntlich 
nicht gegen die Fortſchrittspartei, ſondern 
empfahl in Verbindung mit der neuen Ar⸗ 
beiterſchutzgeſetzgebung die Einführung des 
Tabakmonopols. Der Ehrenrath beantragte 
alsdann Eutlaſſung mit ſchlichtem Abſchied. 
Kaiſer Wilhelm I. aber gab dem Antrag nicht 
ſtatt. Kauffmann wurde der Abſchied ertheilt 
unter Beibehaltung ſeines Charakters als 
Offizier, Das „Militär⸗Wochenbl.“ vom 27. 
Februar 1883 meldet „Kauffmann, Sekond⸗ 
leutnant im 1. Garde⸗Landwehr⸗Regiment, der 
Abſchied ertheilt'“ Die Worte „Abſchied er- 
theilt“ ſtatt „Abſchied bewilligt“ bekunden, daß 
Herr Kauffmann dieſen Abſchied nicht nachge⸗ 
ſucht hatte. Unter ſolchen Uniſtänden wird die 


Prinz Eitel Friedrich von 
Preußen 


Aare n Potsdam in feierlicher Weile 
um erſten Garde- Regiment nu e Ber 
betreten. 8 ee 
lei 7 * mz 1 Fahnene 
wet le der Kaiſer folgende Anſprache: 
ium oh gültiger Vorbereitung dem Stu- 
Eick ten bat mein zweiter Sohn, 

theil Friedrich von Preußen, nach dem 
geſetzten ſein Examen mit 
Die Kinderjahre liegen nun⸗ 
uns mit dem heutigen Tage 
fh r Aufgaben des Lebens, für 
; ae hat: Die vornehmſte 
ortheidigung des Vaterlandes, 
Waffe, das S 
der 
Aten Garde -Regiments zu Fuß. 

in genſchaften, welche der Prinz — Laufe 
dlichen Entwickelung an den Tag 

es mir 


id, ein tüchtiger Offizier und 


1 Auge für das 1 [Nichtbeſtätigung weder dem politiſchen noch 
tinz nunmehr in den Weihen de auch dem bürgerlichen Anſehen des Betreffen- 


Ser den den geringiten Eintrag thun. Die Maß. 
Dient nach dener ich nahme aber iſt weit über die Perſon des davon 
Obwohl noch ſehr jugend Betroffenen hinaus von ſchwerer grundſätz⸗ 
‚ 10 ſoll er doch ein Beiſpiel ſein im Eifer, licher Bedeutung. Dieſelbe bringt den Grund- 
ein Beiſpiel im Einhalten aller militäriſchen ſatz zum Ausdruck, daß, wer einmal im Leben 

etze, ein Beiſpiel vor allem als Offizier und als Ofizier des Beurlaubtenſtandes eine an- 

aun, das Schönſte, was ich mir denken] dere Politik wie diejenige der jeweiligen Regie- 
ann ein ernſter, mit dem Blick auf das Leben | rung in der Oeffentlichkeit vertreten hat, in 
Folge deſſen für ſein ganzes ſpäteres Leben, 


Meta Offizier, unbeugſam und eifern in ebe 
em, was die Ritterlichkeit des Offizier | auch wenn die damalige Regierungspolitik in- 
ee: weit der Diffialei zwiſchen nur mit großen Einſchränkungen und 


ides ausmacht, i in 
traffſter Sac e e Vorbehalten noch als zutreffend anerkannt 
auſes und dieſes erhabenen Regiments auf. wird, unfähig erachtet wird, zwar nicht den 
recht erhaltend. uirbefimumert um Stimmun. Charakter des Offiziers zu behalten, auch nicht 


ich. 


u von außen. das Ziel gerade vor Augen] als beſtätigt zu werden, wohl aber 
b mur ſeinem Gott und ſeinem Vater ver- das les s Siiraermeifters zu be⸗ 
antwortlich, ſo möge er ſeine Bahn ziehen!] kleiden Ganz abgeſehen von dem Ein⸗ 


druck, den dies auf die von dieſem Falle zu— 
nächſt betroffeue Berliner Bürgerſchaft machen 
muß, iſt ein ſolcher Grundſatz nur geeignet, die 
politischen Gegenſätze im Lande zu verſchärfen 
und zu vertiefen. . .. Noch eines aber kommt 
unter den beſonderen Umſtänden dieſes Falles 
in Betracht. Notoriſch hatten die Miniſter ſich 
für die Beſtätigung Kauffmanns ausge⸗ 
ſprochen. Eben jetzt ſind in der konſervativen 
Preſſo lange Ausführungen darüber gemacht 
worden, wie ſehr die Achtung vor der Regie⸗ 
rung dadurch geſchädigt worden ſei, daß in den 
letzten Jahren die Miniſter ſo oft Maßnahmen 
der Krone, wenn auch dieſelben nicht ihrer 


Das Regiment aber, in welches ich nun ſchon 

nen zweiten Sohn eingereiht habe, leiſtet 
mir Gewähr dafür, daß der junge Prinz in 
einem Zentrum aufwachſen wird, wo von allen 
7 die ruhmreiche Tradition der preußi⸗ 
chen Geſchichte aus guten wie ſchweren Tagen 
ehm entgegenſchlagen wird. Die Grenadiere 
dieſes Regiments werden ſich voll der Ehre 
ewußt ſein, die ihnen zum Heil wird dadurch, 

wieder ein junger Hohenzoller unter ihre 
ahnen tritt. Mein Sohn, ich wünſche Dir 
lück Du neh heutigen Tage. Du haſt mir bis- 


gemacht, und von heute ab hoffe ich, 


— — 


und am der Arbeit. die Dir bevorfteht. Tritt eigenen Ueberzer 8 i 
ein in bie Meiben ind ziehe Dein Säimert!" ͤ . Vertreien. häken, 


Nach einer Dankesanſprache ſei 8 
1 „A Dantes e jeitens des 
Regimentskommandeurs v. Plettenberg ſchloß 


eier mit einem Parademar 3 
Garderegiments 3. F. Parademarſch des 1. 


anſtatt aus der Meinungsverſchiedenheit mit 
dem Träger der Krone die konſtitutionellen 
Konſeguenzen zu ziehen. Wie werden ſich unn 
in dieſem Falle die Miniſter verhalten? Sol- 
ches muß auch von entſcheidender Bedeutung 
N werden für das 
ey, 24 7 un ängiger 0 
f Nicht beſtätigt! 5 über. ee Ber 
Die Wahl des Stadtraths 
Kauffmann zu eit r 
meiſter von Berlin hat die Beſtäti⸗ 
gung nicht erhalten. Die „Freiſ. Ztg.“ 
ſchreibt dazu: Der Miniſter des Innern Frhr. 
v. Hammeeſtein hatte im Zivilkabinet die Be⸗ 
ſtätigung beantragt. Auch im Staatsminiſte⸗ 
rium ſoll die Frage zum Vortrag gekommen 
ſein und das Miniſterium, einſchließlich des 
Grafen Bülow, für die Beſtätigung ſich erklärt 
haben. Der Kaiſer perſönlich hat alſo die Be⸗ 
ſtätigung abgelehnt. Der Grund iſt entnom⸗ 
men aus Vorkommniſſen, die 20 
liegen und das 
Jauffmann im 


Die Bäckerei⸗Verorduung. 
Im Auguſt vor. IJ. wurde bon den preußi⸗ 
ſchen Miniſtern des Handels und des Innern 
ein Entwurf von Beſtimmungen über die Ein- 
richtung von Bäckereien und ſolchen Kondi⸗ 
toreien, in welchen neben den konditor- auch 
Backwaaren hergeſtellt werden“ an verſchiedene 
Behörden und Magiſtrate zur Begutachtung 
üüberſandt. Eine Anzahl der darin enthaltenen 
Beſtimmungen hat nicht ganz mit Unrecht Be 
unruhigung hervorgerufen und haben ſich des. 
halb der Zentralverband der ſtädt. Haus- und 
Grundbeſitzer⸗Vereine Deutſchlands, der Bund 
der Berliner Grundbeſitzer⸗Vereine, der Zen⸗ 
tralverband deutſcher Bäcker-Innungen „Ser 
Hua mania“ 9980 a Bäcker-Innung „Konkordia“ 
Wirkt und we hir zu einer Petition an das Staatsminiſterium 
der e ar — geeinigt. Vornehmlich giebt der Abſatz 85 des 
ee er . ſte Entwurfes Zu den erheblichſten Bedenken An⸗ 
mch rofftgſer ebenso mand var damals laß, und erſcheint vom Standpunkte des Haus- 
zier, . e ne be Date des Bäckerei Inhabers gleich un- 
b annehmbar. zürde dieſe Beſti 8 
und wurde ſogar von den Behörden als Reichs-] Entwurfs W t —＋ e 


wollen. Doch bezwang er ſich und entgegnete 
mit einem ſarkaſtiſchen Lächeln: „Da gratulire 
ich. Fräulein Elfe. — Aber glauben Sie wirt 
lich an dieſes Märchen?“ 

‚Ein Märchen?” 
5 Ban „Nun fa, ich nenne feine Verſicherungen, 

ch glühenden W tiefe Bläſſe ihre Sie zu ſeiner Frau zu machen, ein Märchen. 

parte wohl bemerkt, daß — überzog. Sie Wenn der japaniſche Offizier in der Wahl ſei⸗ 
leidenſchaftlichen Mugen de ce mit ner Gattin auch nicht jo beſchränkt ist, wie der 
hatte auch keinen Be eh 8 205 der deutsche jo hat er doch auf jeine Familie, jei- 
3 5 1 kein Ehrenmann war 25 and 10 Ar 55 2 ven 
er ohne Grund ſchlecht von einem Landsmann an Die glauben —?“ 
33 2 f ann „Die X g . 
Iprechen werde. Sie erinnerte ſich der Worte milie des Er Ni if e altadlige Fa⸗ 
Jobſts, der unverhohlen ſeine Ab egen glied dz ger Klaſſe in Japan, er als Mit- 
= en jene Abneigung gegen glied dieſer Familie da f ni 2 
Ba —— Ausdruck gegeben hatte, und fie gung feines Baters a Se e der 
— on Herzen, jetzt einen ſolchen treuen mä ; 5 r eee 
Freun wie Soft letz chen treuen mählen, und ich glaube, ia ich bin gewiß, daß 


Strandgut. 
Roman von O. Elſter. 


112 [Nachdruck verboten.] 


* ‚| bft, an ihrer Seite zu haben. General Sokoti eine ( { ; 5 
Eu abe Sie nicht, Herr Aoki —" ſtam⸗ geben wird.“ f Belehnung W 
P ECEblſe wandte ſich ab. 
Herr Sokoti iſt ein leidenſchaftlicher jun. „Ich halte es für überflüſſig, mit Ih 
fuhr dieſer lächelnd fort, „der in weiter über dieſen A 


=: Mann,“ 
melt unden Welt manche Erfahrung geſam 
0 g ei den Damen viel Glück gehabt hat.“ 
halten, ez erft einen Brief dus Paris 
af Einzelnen endung re 
fan De e Mh ap. e em 
95 in ſchlimmen Wut den abweſenden 
el c engl fingen der Wahr 
ie hinter dem Rücken 5 Bel e ehrenhaft, und verzeihen Sie mir, wenn ich kühne, Forte 
zu tragen. Betreffenden weiter Worte gebrauche. Ich bin ehrlich und auf⸗ 


„Ehe Sie ortf 1 1 i 
mit feſter en fahren, mein Herr,“ ſprach fie 


( Punkt > 
Bifonnte" zu ſprechen, Herr 


= 


in ereſſant zu mi e. viſt es für Sie vielleicht n Hand an in der heimlichen Ueberzeu⸗ 
i Rittmeifter > ar * ich die Verlobte des gung, daß ich mein Verſprechen doch nicht 


* Fe ſo weit ift-er bereits gegangen!“ 


Maß der politiſchen Achtung 
ütiter diefen Wintern genen | im 


Des eat or NE ' f ö 1 

an, feat ners Geſicht nahm eine fahle Farbe mels. daß ich Sie liebe, daß ich e i 
an, ſeine Farbeſ mels. daß ich Sie liebe, daß ich Sie an 
Blitze. Wer ane en ſchoſſen gehäſſige und daß ich Sic zu der DeneiDensnpertgehte ii 
ee; e die Jauſt, und der Zorn Fran dieſer Stadt machen werde. Was ber⸗ 
m zu heftigen n hinreißen zu mag Sokoti zu thun? Er iſt ein armer Mann 


Geſellſchaft erwachſen. Es befinden ſich zur 
Zeit im Deutſchen Reiche an allen Orten, zumal 
in den größeren Provinzialſtädten die weitaus 
überwiegende Anzahl der Bäckereiarbeitsräume 
in Kellergeſchoſſen, und zwar tiefer gelegen als 
einen Meter unter dem ihn umgebenden Erd⸗ 
boden, bei einer geringeren Höhe der Arbeits- 
räume als 2½ bis 3 Metern. In Berlin 
allein, bei etwa 1700 Bäckerei-Inhabern, find 
etwa 90 Prozent aller Bäckereiarbeitsräume 
von dieſer Beſchaffenheit. Alle dieſe Räume 
würden nach der Beſtimmung des Entwurfs 
nach Ablauf von 10 Jahren nach dem Beginn 
der Geſetzkraft der in Ausſicht genommenen 
neuen reichsgeſetzlichen Beſtimmungen, da ohne 
Neubau des ganzen Hauſes oder ganz erheb- 
licher, mit ungeheuren Koſten verknüpften 
völligen Umgeſtaltung deſſelben eine den neuen 
Beſtimmungen angepaßte Aenderung unmög⸗ 
lich iſt, für den Bäckereibetrieb geſchloſſen wer⸗ 
den müſſen. Der Hauseigenthümer, der für 
die Ueberlaſſung der Benutzung der bisherigen 
Bäckereiräume einen verhältnißmäßig hohen, 
wenn auch nur angemeſſenen Miethszins von 
in größeren Städten meiſt mehreren Tauſend 
Mark jährlich erzielte, würde in Zukunft, dieſe 
Räume nur als Kellerverſchläge oder Lager, 
räume anderweit vermiethen können und mit 
einem Male für alle Zukunft hinaus nur einen 
geringfügigen Miethszins von vielleicht 100 
oder einigen Hundert Mark erhalten. Die 
weitere Folge würde ſein, daß er, wenn er nicht 
erhebliches Privatvermögen beſitzt, ſein Grund⸗ 
ſtück alsbald in Folge unterbliebener Hypo⸗ 
thekenzahlung im Wege der Zwangsverſteige⸗ 
rung verlieren, von Haus und Hof vertrieben. 
würde und über kurz oder lang ohne jegliches 
Verſchulden in völlig zertiittete Vermögens- 
verhältniſſe gerathen müßte. Die Beſtimmun⸗ 
gen des Abſatzes IV des Entwurfes, zum Geſetz 
erhoben, bedeuten alſo nicht mehr und nicht 
weniger als den völligen Ruin und die Ver⸗ 
nichtung der wirthſchaftlichen Exiſtenz er zer 
ſehr großen Anzahl von Hausbeſitzern in allen 
Theilen des Deutſchen Reiches. Auf der an⸗ 
deren Seite würde die weitaus überwiegende 
Mehrzahl der Bäckerei-Inhaber, welche durch 
Jahrzehnte langen Fleiß und Arbeit ſich oft 
vom unſelbſtſtändigen Geſellen zum ſelbſtſtän⸗ 


Theil, wenn nicht den größten Theil ihres im 
Schweiße der Arbeit errungenen Vermögens 
zum Ankauf einer Bäckerei verwendet haben, 
für welche mit Rücksicht auf Ruf und Kund⸗ 
ſchaft der Bäckerei oft bei einem Iuventar⸗ 


ſend Mark als Kaufpreis gezahlt werden, die⸗ 
ſes ganze angelegte Vermögen mit einem 
Schlage verlieren; den Gedanken, weiter ihre 
Selbſtſtändigkeit zu erhalten, müßten fie auf 
geben, weil ihnen die Mittel zum Erwerbe 


würden; nach il 
ſtändiger Thätigkeit als im engeren oder wei⸗ 
teren Kreiſe geachteter Handwerksmeiſter, der 
im Stande ſeiner Familie eine mit g 
verknüpfte boſſere Erziehung zu widmen, würde 
die große Mehrzahl derſelben in zum Theil 
höheren Lebensalter, um ihr und ihrer Familie 
Leben zu friſten, wieder Arbeitsgehülfe wer⸗ 
den müſſen; ſo würde alſo der ganze Stand 
eines ehrenwerthen, ſoit undenklichen Zeiten be⸗ 
ſtandenen Handwerks mit einem Male als 
ſolcher verſchwinden. Wohl würden bei Neu⸗ 
bauten nur Bäckereien hergeſtellt werden, 
welche den neuen reichsrechtlichen Vorſchriften 
entſprechen, allein dieſe würden bei der durch 
dieſelben bedingten größeren Ausdehnung 
einerſeits und der verhältnißmäßig geringen 
Anzahl derſelben andererſeits nur zu einem jo 
erheblichen Miethszins erhältlich ſein, daß im 
Allgemeinen nicht ein einzelner mit beſcheide⸗ 
nen Mitteln verſehener Bäckermeiſter dieſelben 
zu miethen im Stande wäre, vielmehr würden 
ſich vorwiegend nur mit beſonders reichlichen 
Mitteln verſehene Perſonen oder Geſellſchaften 
finden, welche fortan die Bäckereien betreiben 
würden. In den Peripherien der größeren 
Städte würden Großbetriebe, Aktien- oder 
Privatgeſellſchaften erſtehen, welche ſich mit 
der fabrikmäßigen Herſtellung und dem groß⸗ 
kaufmänniſchen Betriebe der Backwaaren 


im Vergleich zu meinem Reichthum, den ich 


Ines zu Füßen legen will. Mit allen 


Schätzen des fernen Orients will ich Sie über- | 


ſchütten. wenn Sie mir geſtatten, Sie zu 
lieben, wenn Sie ſelbſt mir freundlich geſinnt 
ſein wollen — , ich liebe S t 
an, und Sie miiſſen die Meine werden!“ 
Eine wahnſinnige Leidenſchaft lohte in 
ſeinen ſchwarzen Augen auf und verzerrte fein 
Geſicht zu ein alle. Er N 
ee feſt, daß fie ſich nicht befreien ver⸗ 
mochte, fo ſehr ſie ſich auch bemühte. 

„Laſſen Sie mich“, ſtieß ſie hervor. 
ſind ein Elender.“ 
m. der Japaner kümmerte ſich nicht mehr 
um ihren Zorn. In raſender Leidenſchaft fuhr 
er fort, von feiner Liebe, von ſeinem Reich⸗ 
thum und von ſeinen Schätzen zu ſprechen, 
welche alle ihr gehören ſollten, wenn ſie ihn 
lieben wollte. 


„Sie 


| 
| Er wollte fie an die Bruſt ziehen, doch in 


dieſem Augenblick gelang es ihr, die rechte 


. and zu befreien, und fie ber 


ihm einen 
toß, daß er einige Schritte zurü te. 


„Ich weiß nicht,“ ſagte fie ſtolz mit beben „Mein Fräulein —“ 
der Stimme, ob es in Ihrem Bagekande Sitte „Er hat mich auf den Tod beleidigt — er 
ift, ein wehrloſes Mädchen zu überfallen. In hat gewagt, mir ehrloſe Anträge zu ſtellen —“ 
meinem Vaterlande iſt ein ſolcher Mann kein Mama Brüickner war eine gutmüthige Frau. 
Ehrenmann.“ 3 Aber in dem Punkte der Ehre war ſie von un⸗ 
Er raffte ſich enwor. Aber in fein gelblich“ erbittlicher Strenge. und wenn man wagte. 
8 Antli zu beleidigen. empörte fie ſich, wie 


die ſchwerſten Schäden dem Staate und der Pen befaſſen würden; in dieſen würde viel- 
eich 
Bäckermeiſter eine Lohnſtelle als Werkmeiſter 
oder einfacher Gehülfe mit durch das ſtarke 
Angebot von Arbeitsnehmern herabgedrückten, 
kärglichen Lohnſätzen finden. 
rechtigte Unzufriedenheit und tiefgehende Er⸗ 
regung würden einen ganzen Stand, der bis⸗ 
her eine Stütze von Thron und Altar geweſen 
iſt, erfaſſen.⸗ 
Bild der Zukunft ſein, wenn die Beſtimmungen 
des Abſatzes TV des Entwurfs zum Geſetze er⸗ 
hoben werden ſollten, ohne daß gleichzeitig eine 
Entſchädigung für die hierbei betheiligten 
Hausbeſitzer 


digen Meiſter emporgearbeitet haben und einen 


werth von einigen Hundert Mark viele Tau⸗ 


einer anderen den neuen reichsgeſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen entſprechenden Bäckerei fehlen 
vielleicht jahrzehntlanger ſelbſt⸗ 


je 


= 


— — 


Sie — ich bete Sie 


ter Grimaſſe. Er hielt die Hände 


er mit ſanfter Stimme. 


mann — —“" 8 


ihre Toch 


ein Theil der früher ſelbſtſtändigen 


Schwere, be⸗ 


Dies würde das unerfreuliche 


und Bäckerei⸗Inhaber feſtgeſetzt 
oder vom Reich bezw. von den Bundesſtaaten 
des Deutſchen Reichs gezahlt werden würde. 
Ohne eine ſolche Entſchädigung aber erſcheint 
die Einführung dieſer Beſtimmung mit der in 
Ausſicht genommenen rückwirkenden Kraft 
nicht denkbar. Es iſt hierbei davon auszu⸗ 
gehen, daß die gegenwärtig beſtehenden 
Bäckereiarbeitsräume baupolizeilich genehmigt 
ſind, daß nach Artikel 9 der preußiſchen Ver⸗ 
faſſung das Eigenthum unverletzlich iſt und 
nur aus Gründen des öffentlichen Wohles 
gegen vorgängige Entſchädigung nach Maß⸗ 
gabe des Geſetzes entzogen oder beſchränkt wer⸗ 
den kann und daß, wie angenommen werden 
darf, auch gleichartige Beſtimmungen in den 
Verfaſſungen der anderen deutſchen Bundes— 
ſtaaten enthalten ſind. Alsdann aber erſcheint 
es bei der ungeheuren vorgeſchilderten Schädi⸗ 
gung der beiden Intereſſengrppen nicht nur 
billig, wie dies beiſpielsweiſe bei der Entſchädi⸗ 
gung der Privatpoſtanſtalten und Angeſtellten 
bei deren Aufhebung ſeitens des Reichs jüngſt 
geſchehen iſt, ſondern auch geſetzlich unumgäng⸗ 
lich, daß die betroffenen Hausbeſitzer und 
Bäckerei-Inhaber wegen der ihnen erwachſen— 
den Verluſte vom Reiche bew. den einzelnen 
Bundesſtaaten entſchädigt worden. Dieſe 
Entſchädigungsſummen aber wiirden bei den 
Haushefigern nur in der Kapitaliſirung des 
Minderertrages des Hausgrundſtücks und bei 
den Bäckermeiſtern mindeſtens in dem Erfat 
des Werthes der Bäckereien beſtehen können 
und würden für Berlin allein für die Haus: 
beſitzer mindeſtens 30 Millionen Mark, bei 


1000 Bäckereigrundſtückon und einem Mieths⸗ 


minderwerth von nur 1000 Mark, kapitaliſirr 
zu 4 Prozent, betragen. 


gegenwärtig macht ſich im Verkehrsleben der 


drohende Entwurf zum ſchweren Schaden vor⸗ 


nehmlich der beiden Hauptintereſſentengrup⸗ 


ben, aber auch weiterer Kreiſe in bedenklicher 
Weiſe bemerkbar, indem bei der Unſicherheit 
der zukünftigen diesbezüglichen Geſetzesbeſtim⸗ 
mungen ſchon jetzt die Beleihung vorhandener 
Bäckereigrundſtücke bei der auf dieſem Gebiete 
an ſich ſchon gegenwärtig vorhandenen ungim⸗ 
ſtigen Konjunktur beſonders ſchwierig ſich ge⸗ 
ſtaltet, die Gläubiger ſolcher beſtehender Hypo⸗ 
thekenforderung dieſe einzuziehen trachton und 
i-(andererſeits der freihändig 


ndige Verkauf 
reien zu einem angeme 

gemäß auf große Schwierigkeiten ſtößt.“ 
Aus dem Vatikan 
wird in einem Römerbrief der „N. Bir: Ztg“ 
Folgendes mitgetheilt: Dieſe Wochen ver⸗ 
breiteten ſich beunruhigende Gerüchte über den 
Geſündheitszuſtand des Papſtes: jie waren 
grundlos, aber dennoch fanden tie Beachtung, 
weil Leo XIII. im hohen Alter von 92 Jah; 
ren ſteht. Der merkwürdige Greis führt nach 
neueren Berichten ſein thätiges Leben in aller 
Ruhe fort; ja, es verlautet ſogar, daß er ſich 
mit der Vollendung einer ſeiner lateiniſchen 
Poeſien beſchäftigt, die bald der Oeffentlich. 
keit ſoll übergeben werden. Er arbeitet alle 
ſeine Verſe im Gedächtniß aus, um ſie dann 


jemand aus ſeiner Umgebung zu diktiren, da 


ihm des Zitterns ſeiner rechten Hand wegen 
das Schreiben beſchwerlich geworden iſt. Der 
Payſt weiß beinahe alle Oden des Horaz und 
der hauptſächlichſten lateiniſchen Dichter aus⸗ 
wendig, und nach ihrem Vorbild giebt er ſei⸗ 
nen Gedanken die poetiſche Geſtalt. Will ſich 
die richtige Form nicht einſtellen, ſo beſpricht er 
die Sache mit denjenigen ſeiner Vertrauten, 
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die des Lateiniſchen in beſonderer Weiſe 
mächtig ſind, und ruht nicht, bis alles korrekt 
iſt. Oft werden hierbei Texte und Wörter⸗ 
bücher der verſchiedenſten Art zu Nathe ge 
zogen. Gern kritiſirt er auch lateiniſche Ar- 
beiten anderer und erweiſt ſich dabei immer 
als einen ausnahmsweiſe gründlichen und 
feinfühlenden Lateiner. Leo XIII. iſt keines- 
wegs einer der huſtenden, ſich ſtetsfort über 
das Ungemach des Alters beſchwerenden 
Greiſe, die immer den Arzt zur Seite 

wollen und alle möglichen Medikamente und 
regenerirenden Pillen einnehmen. Er wird 
mit „Grochſen“ und Klagen niemand läſtig, 
ſondern iſt bei ſeinen 92 Jahren munter und 
meiſtens ſehr gut aufgelegt. Gern macht er 
ſich luſtig über die liebevollen und eindring⸗ 


ſie nur ſelten. Von Mirturen und anderem 
„Doktorzeug“ will er nichts wiſſen. Hierbei 
genießt er volle Klarheit des Geiſtes, prompt, 
korrekt ſtellt ſich ihm das Wort ein und freund⸗ 
lich und angenehm tönt es von ſeiner Lippe. 
a Papſt hat an die oberen Generale 
der Orden ein Schreiben gerichtet, in dem er 
ausführt, er ſei ſehr betrübt über die heftigen 
Angriffe, die neuerdings von einigen Völkern 
gegen die Orden und geiſtlichen Anſtalten ge 
richtet würden. Grade jetzt ſeien bei einem 
Volke, dem die ganz beſondere Sorge des 
Papſtes gewidmet ſei, Ausnahmegeſetze gut: 
geheißen worden. Er habe die Pflicht, dieſe 
Geſetze zu mißbilligen. Der Papft wünſche, 
die religiöſen Orden und Anſtalten zu ſtär⸗ 
ken, und rühmt die religiöſen Gemeinſchaften 
die wie die Unruhen in China gezeigt hätten, 
ſelbſt um den Preis ihres Lebens dem 
Wunſche des Papſtes gehorchten. Der Papft 
ſchließt mit der Ermahnung, daß die chriſt⸗ 
liche Liebe den Dienern der Kirche eine feſte 
und würdige, zugleich aber auch eine milde 
und nachſichtige Haltung zur Pflicht mache. 


Die Lage in Ching. 


6. d. Mts.: Der franzöſiſche Gefandte in 
Peking, Pichon, der geſtern in Vancouver an⸗ 
kam, ſagte im Laufe einer Unterredung, die 
Chinawirren wären nach ſeinem Dafürhalten 
für lange Zeit vorüber. Er glaube, der jüngſte 


i if ; Beſuch Walderſees in Japan hätte we 
Weiter heißt es in der Petition: Schon daz 4 0 5 0 entlich 


dazu beigetragen, alle zwiſchen den Regierun⸗ 
gen Deutſchlands und Japans beſtehenden 
Differenzen auszugleichen. Die „verbotene 
Stadt“ in Peking iſt zwecks Vorbereitung der 
Rückkehr des kaiſerlichen Hofes wiederum von 
allem öffentlichen Verkehr abgeſperrt worden. 
Während die Chineſen die Wiederherſtellung 
des theilweiſe N 
Angriff genommen haben, befindet ſich der 
und italieniſcher Truppen. In Peking 
folgte die Wiederaufnahme der 
Staatsgeſchäfte durch die Ankündigung, daß 


der Zivilverwaltung hierſelbſt und nicht mehr 
mit Singanfu in Verbindung zu ſetzen haben. 
— Der japaniſche General Jamagutſchi ver⸗ 
ließ Peking. . 
Die meiſten Pariſer Blätter geben aus 


dem Gelbbuche, das ausſchließlich von chineſi⸗ 


ſchen Angelegenheiten handelt, die guten 


daten von dem Geſandten Pichon ausgeſtellt 
werden. Das eine, das vom 24. November 
1900 datirt iſt, beftreitet auf eine Anfrage des 
Miniſters des Aeußern Deleaſſe hin mit Ent 
ſchiedenheit, daß die franzöſiſchen Truppen ſich 
irgendwie an den Kaiſergrüften vergriffen 
haben. Das andere vom 18. Januar 1901 ber 
richtet über die Anſtalten, die nach der Ein⸗ 
nahme von Peking getroffen worden ſind, um 


den Plünderungen, ſondern auch den Reguiſi⸗ 
tionen zuvorzukommen, letzteres durch Ueber⸗ 


Brennmaterial, friſchen Proviant für die 
daten, Transportmittel, Kulis und L 
für die unerläßlichen Bauten liefern und dafür 
entſprechende Entſchädigung erhalten. 


Sol 


= 


Jähzorn, die Rachſucht des Aſiaten . ſich zu ihrer ganzen imponirenden 


ihn jetzt vollſtändig. 


timme. „Sie haben meine 
meine Liebe 


kehrt!“ 

„So werde ich zu ihm gehen,“ entgegnete ſie 
feſt und ruhig. 

Er lachte auf. 

„Sie wollen zu ihm gehen — ha, ha, ha“ — 

„Fahren Sie nicht fort,“ rief ſie drohend. 
„Noch weiß ich mich vor Beleidigungen zu 
ſchiitzen“ — — b 

Die Thür öffnete ſich, und Frau Brückner 
trat ein, mit erſtaunten Augen auf die erreg⸗ 
ten Geſichter der Beiden blickend. 5 

Der Zorn des Attachees war verflogen. Er 


zornigen Erregung. 

„Frau Brückner wird mir verzeihen,“ ſagte 
„Ich hatte eine etwas 
erregte Auseinanderſetzung mit Fräulein Elſe, 
weil — nun, weil ich es für meine Pflicht hielt, 
ſie vor Herrn Sokoti zu warnen.“ { 

„Glaube ihm nicht, Mama,“ unterbrach 
Elſe aufathmend ihre Mutter. „Der Herr 
Attachee iſt ein Lügner — — er iſt kein Ehren⸗ 


die ihr Junges vertheidigt. Sie 
8 


Mit nach der Thü 
ſtand Mama Brückner da. 
„Soll ich den Schutz der anderen 


fragte ſie mit drohender Stimme. „Soll ich 
den Schutz Ihres Geſandten anrufen?? 

Der Attachee zuckte zuſammen. Er mußt 
daß ſein Vorgeſetzter im Punkte der Ehre 
ſtreng dachte, und daß ſeine Laufbahn ſe 
tern würde, wenn bei dem Geſandten ein 
Klage über ihn einlief. = 

„Ich gehe, Madame,“ entgegnete er knir⸗ 
ſchend. „Aber fürchten Sie meine Rache!“ 

„Ich fürchte keinen Ehrloſen!“ ſprach Mama 
Brückner ſtolz. 


langſam, mit trotzig enworgeworfenem 


Als die Thür ſich 
hatte, athmete Frau Brückner 

„Was war das, Elſe?“ fragte fie. 

Aber ſtatt aller Antwort warf 


an dem Herzen der Mi 25 

5 ap, er ee 8 Töchter · 
„beruhige Dich,“ flüſterte Frau Antonie, 

ki Cie i 

Ftreichelnd, 5 


Gortſedung folgt) 


— — 


lichen Rathſchläge ſeines Arztes und befolgt 


Dunkelglängenden Scheitel 


Der „Globe“ meldet aus Newyork vom 


zerſtörten Winterpalaſtes in 


Sommerpalaſt noch in den Hä fun . b 
chineſiſchen 


Zeugniſſe wieder, welche den franzöſiſchen Sol-. 


die Ordnung wieder herzuſtellen und nicht nur 


einkünfte mit den chineſiſchen Notablen, welche 


welche in meinem Hauſe wohnen, anrufen?“ 


Der Japaner lachte ſpöttiſch auf, verbeugte 
ſich in höhniſcher Ehrerbietung und entfernte 


inter ihm geſchloſſen 
Wer l 


8 0 Elſe in 
ihre Arme und verbarg le end ihr Antlitz 


> 


alle Provinzialbehörden ſich von nun an mit 


E 


Der Krieg in Südafrika. 

Hinſichtlich der jüngſten Erklärungen 
Brodricks bemerkt man in der Umgebung 
Krügers, daß die Anregung zu dem chiffrirten 


Depeſchenwechſel zwiſchen Botha und Krüger 


von 
Der 


nicht von Erſterem ausging, ſondern 
Kitchener, welcher das Angebot machte. 
Depeſchenwechſel ergab die vollſtändige Ueber⸗ 
einſtimmung der Anſchauungen Krügers mit 
denen Bothas, daß die Waffen nur gegen An- 
ne der Unabhängigkeit niederzulegen 
ii 


Eine Depeſche des Generals Lord Kitche⸗ 


aer meldet aus Pretoria vom 6. Juli: Die 
Eiſenbahnſtation Roodeport iſt geſtern von 
den Buren niedergebrannt worden. Die 


Buren wurden mit einem Verluſt von zwei 
Todten und ſieben Verwundeten zurückgetrie⸗ 
ben. Auf Seite der Engländer wurde ein 
Mann verwundet. Lord Kitchener fügt hinzu, 
daß bei dem geſtrigen Angriff auf einen Eiſen⸗ 
bahnzug in der Nähe von Naboonſpruit außer 
den bereits gemeldeten Todten auf engliſcher 
Seite noch zehn Soldaten verwundet worden 


Aus Kenharch geht über London ein Tele- 
gramm ein, in welchem die Buren nur als 
„Rebellen“ bezeichnet werden. Es heißt darin: 
Kapitän White von der Kappolizei erhielt 
Kunde, daß Conroy nach Griqualand Weſt 
gehe und verfolgte ihn. Die Rebellen ver- 
ſchanzten ſich am Fluß Zwartkop und ſchlugen 
die Angriffe der Engländer mit großer Ent- 
ſchloſſenheit zurück. Bei Einbruch der Dunkel⸗ 
heit mußten die Engländer den Kampf ein⸗ 
ſtellen. Während der Nacht zogen ſich die Re 
bellen zurück, nachdem fie ihre Wagen ver- 
brannt hatten. Verfolgung war unmöglich. 
Die Engländer verloren Kapitän Beresford 
und mehrere Soldaten. 


Aus dem Reiche. 


Der Direktor des und 
Juſtizdepartements des 
Veneralleutnant v. Viebahn, iſt in Genehmi⸗ 
gung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Ver⸗ 
leihung des Charakters eines Generals der 
Infanterie mit Penſion zur Dispoſition geſtellt 
worden. Der Geh. Regierungsrath Dr. 
Friedrich Dieterici, der bisher an der Berliner 
Univerſität außerordentlicher Profeſſor war, 
iſt anläßlich ſeines 80. Geburtstages zum 
ordentlichen Honorarprofeſſor ernannt wor⸗ 
den. — Der fr. Zirkusbeſitzer, Kommiſſions⸗ 
rath Franz Renz, iſt am Sonnabend früh in 
Reinbeck bei Hamburg geiterben; er war am 


Verſorgungs⸗ 


Oktober 1850 in Berlin geboren. An feiner. 


ahre trauern mit der Wittwe vier Kinder, 
von denen ſein Sohn Oskar Mitglied des 
Zirkus Buſch iſt. — Der Geheime Konniter- 
jenrath v. Mendelsſohn⸗Bartholdy, Berlin, 
at fen in Hochheim bei Koblenz belegenes 
Bandhaus mit prächtigem Park und Garten 
der Diakoniſſenanſtalt Kaiſerswerth zum Ge⸗ 
ſchenk gemacht, die dort ein zweites Erholungs⸗ 
heim für ihre Schweſtern zu errichten beab- 
ſichtigt. Mit dem 1. Oktober d. J. geht die 
ganze werthvolle Anlage in den Beſitz der ge⸗ 
nonnten Anſtalt über. — Die Enthüllung des 
Kaiſer Friedrich⸗Denkmals in Breslau, die im 
Oktober ſtattfinden ſollte, iſt auf November 
verſchoben worden, da nach einer an den Vor⸗ 
Aitenden des Denkmal⸗Komitees, Herzog von 
Ratibor, gelangten Mittheilung aus dem Ge⸗ 


— 2 Zivilkabinet die Theilnahme des Kai⸗ 


8 an der Enthüllungsfeier für dieſen Ter⸗ 
in in Ausſicht ſteht. Der Verein zur 
iederherftellung der Marienburg bewilligte 
unter Vorſitz des Oberpräſidenten Goßler 


15 000 Mark zur Einrichtung, . — 
utlich 


und Beleuchtung der Marienburg gelege 


der bevorſtehenden Kaiſertage. — Der Dan⸗ 


ziger Deichverband bewilligte 1 200 000 Mark 


antheilige Koſten zum Abſchluß der Weichſel⸗ 
regulirung. — Eine Anzahl Münchener Bür⸗ 


ger und Firmen hatte bereits vor Monaten der 


königl. baieriſchen Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften unter dem Namen der Münchener 
Bürgerſtiftung für naturwiſſenſchaftliche For⸗ 
ſchungen eine anſehnliche Summe zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, die jetzt ſchon mehr als 90 000 
Mark beträgt. Nunmehr hat dieſer Stiftung 
Kommerzienrath Karl Sedlmayer, um einen 
Wunſch ſeines verſtorbenen Bruders, des Kom⸗ 
merzienraths Johann Sedlmayr, zu erfüllen, 
die Summe von 25 000 Mark zugewendet und 
mit dieſer thatkräftigen Unterſtützung ſowohl 


Kriegsminiſteriums, 


ſein lebhaftes Intereſſe für wiſſenſchaftliche 
orſchung bewieſen als auch ein leuchtendes 


Beiſpiel von Uneigennützigkeit und Opferſinn 


gegeben. — In Brenien wurde der allgemeine 
Malerſtreik nach elfwöchiger Dauer beendet. 
Die Gehülfen erzielten einen fünfprozentigen 
Lohnaufſchlag. — In Hamburg beſchloſſen die 
organiſirten Bautiſchler i 
Lohnbewegung ſchärfere Maßregeln, indem ſie 
erklärten, fortan auf Bauten, wo der Afford- 
tarif nicht anerkannt wird, auch nicht in Tage: 
lohn zu arbeiten. — Wie bei Beginn eines 


jeden Sommers, fo bringen auch jetzt wieder 


die polniſchen Blätter Artikel, in denen das 
polniſche Publikum beſchworen wird, doch ja 
nicht deutſche Bäder zu beſuchen. Unver⸗ 
ſtändig, geradezu eine Sünde, ſo bemerkt ein 
ſolches Blatt, wäre es, ein Element zu kräfti⸗ 
gen, das den Polen gegenüber unauslöſch⸗ 
lichen Haſſes voll ſei. Die Polen ſtärkten es 
aber dadurch, wenn ſie in die deutſchen Bäder 
führen und ihr Geld denen zutrügen, die der 
polniſchen Nationalität Vernichtung ge⸗ 
ſchworen hätten. » 


Deutſchland. 


Berlin, 8. Juli. Der Freiherr v. Zedlitz 
bleibt dabei, daß Herr v. Miquel ſelber ſeinen 
Sturz verſchuldet habe. Mit ſeiner Namens- 
unterſchrift erklärt er in der „Poſt“: Herrn 
v. Miquel kann der Vorwurf nicht erſpart 
werden, daß er, obgleich er nach der Dar- 
legung der „Staatsb.-Ztg.“ im Intereſſe der 
Sache ſelbſt und ſicher auch aus allgemein 
politiſchen Rückſichten die Einbringung der 
Kanalvorlage in der Seſſion 1899 für durch⸗ 
aus verfehlt erachtete, gleichwohl die Verant⸗ 
wortlichkeit für dieſe Vorlage übernommen 
hat. Mit dieſem erſten fehlerhaften Schritt 
iſt er auf die ſchiefe Ebene gerathen, auf der 
der Niedergang ſich dann unaufhaltſam bis 
zur Kataſtrophe im Mai d. J. vollzog. 

— Vom Donnerſtag bis Sonnabend tagte 
in Königsberg i. Pr. eine Konferenz der Vor⸗ 
ſtände der preußiſchen Landwirthſchaftskam⸗ 
mern. Beim Feſtmahl brachte der Vorſitzende 
Graf Schwerin-Löwitz einen Trinkſpruch auf 
den Kaiſer aus, indem er nach der „Hartung⸗ 
ſchen Ztg.“ ſagte: „Eine zweite Entmuthi⸗ 
gung, wie diejenige, welche ſie bei dem Ab⸗ 
ſchluß der gegenwärtigen Handelsverträge er- 
fahren hat, kann die deutſche Landwirthſchaft 
nicht ertragen. Eine ſolche abermalige Ent⸗ 
täuſchung würde nicht nur, weil ſie weit mehr 
als eine einmalige ungünſtige Ernte, wie wir 
ſie gegenwärtig für die größten Theile der 
Monarchie zu beklagen haben, einen unge⸗ 
heuren Niedergang des ganzen Gewerbes und 
der Landeskultur nach dem Muſter des jetzigen 


Englands und des alten römiſchen Reiches 
zur Folge haben, ſie würde nicht nur die dro⸗ 


hende, induſtrielle Kriſis fofort zum Ausbruch 


bringen und ganz weſentlich verſchärſen, fie]! 


müßte auch dann unabwendlich zu den aller⸗ 
bedenklichſten ſozialen und politiſchen Ver⸗ 
ſchiebungen führen. Ich 
wägung können und werden ſich auch die ver⸗ 
bündeten Regierungen und geſetzgebenden 
Körperſchaften unmöglich verſchließen.“ 

— Aus Aulaß des Todes des Fürſten 
Chlodwig Hohenlohe richtete der Kaiſer Wil⸗ 
helm, wie aus Ragaz gemeldet wird, am 
Sonntag aus Swinemünde an den Fürſten 


Philipp Ernſt zu Hohenlohe folgende Depeſche: 
betrübt über die traurige Nach⸗ 


„Ich bin tief r 
richt vom Hinſcheiden Deines von mir ſo hoch⸗ 
geſchätzten vortrefflichen Vaters und ſpreche 
Dir mein herzlichſtes Beileid aus. Es muß 
Dir einen Troſt gewähren, wenn Du des 
Lebenslaufes Deines Vaters gedenkſt, aus⸗ 
gefüllt von treuer und erfolgreicher Thätig⸗ 
keit. Die hervorragenden Verdienſte des ver⸗ 
ewigten Fürſten um die Einigung des deut⸗ 
ſchen Vaterlandes in ſeiner Jugend und ſein 
erfolgreiches Wirken als Botidafter, Statt- 
halter und Reichskanzler ſind friſch in aller 
Erinnerung. Die Geſchichte wird ihm ein 
ehrendes Denkmal ſetzen, und ich werde ihm 
ſtets eine dankbare Erinnerung bewahren. 
Wilhelm.“ a 
— Ueber die letzten Tage des Fürſten 
Hohenlohe wird mitgetheilt, daß wäl 
rend feines jüngſten Aufenthalts in Paris die 
Umgebung in lebhafteſter Sorge um ihn war. 
Es geht dies aus den Briefen ſeiner Tochter, 
der Prinzeſſin Eliſabeth, hervor. Danach hatte 
der Fürſt in der franzöſiſchen Hauptſtadt mehr⸗ 
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in der herrſchenden 


meine, dieſer Er⸗ 


ſchon wäh⸗ Ge 


’ 


fach Ohnmachtsfälle gehabt, die, in Folge 
großer Körperſchwache entſtanden, eine be⸗ 
angftigende Schwäche zurückließen. Als er ſich 
einigermaßen erholt hatte, verließ er, obſchon 
noch immer ſchwach, Paris, um ſich zunächſt zu 
ſeinem Sohne, dem Prinzen Alexander, nach 
Kolmar im Elſaß zu begeben. Während ſei⸗ 
nes dortigen zweitägigen Aufenthalts fühlte 


Mittwoch Erſcheinungen ein, die Schlimmes 
befürchten ließen. Doch erholte ſich der Fürſt 
von Zeit zu Zeit wieder, und noch am Freitag 


gab es Augenblicke, in denen er ſich an' 
ſcheinend munter fühlte. Am Sonnabend 
Morgen zwiſchen 4—5 Uhr trat die Kata⸗ 


ſtrophe ein. Auf die Nachricht vom Ableben 
des Fürſten ſandte die Gemeinde Schillings⸗ 
fürſt an die älteſte Tochter, Prinzeſſin Eliſa⸗ 
beth, eine Beileidsdepeſche, in der fie die gro⸗ 
ßen Wohlthaten, die ihr der Fürſt erwieſen, 
dankbar erwähnt. Der Fürſt wird neben ſei⸗ 
ner Gemahlin ruhen. Er hat die Grabſtätte 
ſich ſelbſt ausgewählt. Einſtündiges Glocken- 
läuten verkündete dem Hohenloheſchen Lande 
das Ableben des Fürſten. In Paris erregte 
die Nachricht von dem plötzlichen Ableben 
Hohenlohes um ſo größere Theilnahme, als 
der Fürſt erſt vor Kurzem dort weilte und ſich 
ſcheinbar der beſten Geſundheit erfreute. Die 
Blätter heben die ausgezeichneten ſtaats⸗ 
männiſchen Eigenſchaften des Verſtorbenen 
hervor und rühmen deſſen Thätigkeit als 
deutſcher Botſchafter in Paris, als Statthalter 
von Elſaß-Lothringen und als Nachfolger 
Caprivis. Delcafie erſchien auf der deutſchen 
Botſchaft, um ſein Beileid auszudrücken. In 
der Pariſer Geſellſchaft, wo Hohenlohe häufig 
verkehrte, ruft ſein Tod aufrichtigen Schmerz 


Ausland. 

In Bern wurde im Hotel „Stella 
d'Italia“ der bekannte und gefürchtete An⸗ 
archiſt Pallerini verhaftet. Die Regierung hat 
beſchloſſen, eine größere Anzahl italieniſcher 
Polizei⸗Agenten nach den Vereinigten Staaten 
zu ſenden, um die dortigen Anarchiſten ſorg⸗ 
fältig zu überwachen. 

In Paris überreichten die Mitglieder 
der marokkaniſchen Geſandtſchaft dem Präſi⸗ 
denten die vom Sultan von Marokko ihm an⸗ 
botenen Geſchenke, beſtehend aus einer Anzahl 
arabiſcher Hengſte, werthvoller Waffen und 
Teppiche. 

In Sofia wird am 10. d. Mts. Groß⸗ 
fürſt Alexander Michailowitſch eintreffen, einem 
Gottesdienſt und einer Parade beiwohnen und 
ſodann den Hafen und die Umgebung der 
Stadt beſichtigen. Abends findet ihm zu Ehren 
ein Gartenfeſt ſtatt. Für den 12. Juli iſt ein 
Diner im Militärkaſino angeſagt. Am näch⸗ 
ſten Tage wird der Großfürſt einen Ausflug 
in die Umgebung unternehmen und wird ſo⸗ 
dann abreiſen. 


Zum Bankkrach. 

In Wien erſchoß ſich ein Angeſtellter der 
Oeitereeiep lingen gent nach verfehlten 
Börſenſpekulationen in Folge des Koursſturzes 
und des Leipziger Bankkrachs. Der Vorſitzende 
des Ausſchuſſes der freiwilligen Vereinigung 
von Aktionären der „Leipziger Bank“, Jia 
rath Boyens, macht im „Leipziger Tageblatt“ 
folgende Mittheilung: „Der Aufſichtsrath der 
Leipziger Bank wird in der bevorſtehenden Ge⸗ 
neralverſammlung erklären, daß er ſein Amt 
zu einem kurz danach eintretenden Termin 
niederlege. Es wird alſo nicht blos ein neuer 
Vorſtand, ſondern auch ein neuer Aufſichtsrath 
zu wählen ſein. Nach dem Statut hat zwar der 
Aufſichtsrath die Direktoren (Vorſtand) zu 
wählen, der Auſſichtsrath wird aber die von 
der Generalverſammlung Gewählten accep⸗ 
tiven. Ferner erklärt uns der ſtellvertretende 
Vorſitzende des Auſſichtsraths Georg Schröder, 
daß er und ſeine Kollegen ihr Vermögen nur 
noch als Vermögen der Aktionäre der Leipziger 
Bank anſehen. Sie ſind alſo bereit, die vollen 
Folgen der unglücklichen Lage zu tragen. Die 
nera ammlung findet in der erſten 
Hälfte des Auguſt ſtatt, die 1 2 Bekannt⸗ 


machung erſcheint nach der für heute erwarte 


ten Rückkehr des Auffſichtsrathsmitgliedes 
Dödel.“ — Lieber die Verluſte bei dem Juſam⸗ 
menbruch der Leipziger Bank ſchwirren die 


mannigfachſten Gerüchte durch die Luft. Selbit- Beförderungsvertrage eingefügte Klauſel, wo⸗ 
verſtändlich iſt es ſchwierig, jedes derſelben auf nach der Fahrgast höchſtens einen Haftpflicht⸗ 
ſeine Echtheit hin zu prüfen, doch wird dem anſpruch don 100 Dollar gegen den Rheder 


„Leipziger Tagebl.“ als poſitiv bekannt, „daß 


ein 


berühmter Sänger, der früher Mitglied Es ſprach aber nur eine Entſchädigun 
der Dresdener Hofoper war, die anſehnliche 3000 Dollar zu. 8 8 


eltend machen könne, nicht zu Recht beſtehe. 


Insgeſamt hatte all 


* 1 die 
Summe von 800 000 Mark in Leipziger Bank⸗ Hamburger Rhederei in Folge der kr 


aktien angelegt hatte, die jo ziemlich verloren 
ein dürfte“. 


der Fürſt fi verhältnißmäßig wohl. Dann |fei 
reiſte er nach Ragaz. Dort ſtellten ſich ſeit — ] Ä RN EE ETTEE 


Provinzielle Umſchau. 

Nach der Chronik der Univerfität 
Greifswald für das Jahr 1900—1901 
betrug die Zahl der Studirenden im Sommer- 
ſemeſter 1900: 802 (788 immatrikulirte 
Studirende und 14 Hoſpitanten), im Winter⸗ 
ſemeſter 1900—1901: 742 (713 und 29). Im 
verfloſſenen Univerfitätsjahr wurden Ehren⸗ 
promotionen vorgenommen von der theo- 
logiſchen Fakultät 2, von der juriſtiſchen 3 
und von der mediziniſchen 1. Auf Grund von 
Diſſertationen und Prüfungen wurden promo- 
virt in der theologiſchen Fakultät 1 zum Licen⸗ 
tigten, in der juriſtiſchen Fakultät 68, in der 
mediziniſchen 47 und in der philoſophiſchen 16 
zu Doktoren. — In Loh me machte ein Bade⸗ 
gaft, der beim Leipziger Bankkrach den größ⸗ 
ten Theil ſeines Vermögens verloren, einen 
Selbſtmordverſuch, indem er ſich eine Kugel 
in den Kopf ſchoß; die dabei erhaltene Ver⸗ 
letzung iſt lebensgefährlich. — Zwei Krös⸗ 
liner Tuderboote wurden bei Saßnitz 
von einigen Herren, unter denen ſich der 
Kaiſer befand, angerufen und nach dem Fang⸗ 
refultat befragt. Das eine Boot hatte 40 und 
das andere 45 Flundern 1. Klaſſe 
Dieſe wurden ſofort gekauft und da die 
Fiſcher keinen Preis forderten, weil ſie Seine 
Majeſtät wohl erkannten, erhielten ſie für die 
ca. 80 Flundern 80 Mark ausbezahlt. — In 
Abbau Pin now bei Neuſtettin verſuchte die 
eben erſt aus der Schule entlaſſene, bei dem 
Zieglermeiſter K. der v. Knebel⸗Doeberitzſchen 
Ziegelei bedienftete 14 Jahre alte B., das 
Wohnhaus in Brand zu ſtecken, um aus dem 
Dienſt zu kommen. Sie begab ſich auf den 
Boden der Dienſtherrſchaft und legte dort das 
Feuer an, dann kam ſie herunter und ſagte, 
„daß es auf dem Boden brenne“. Das Feuer 
konnte noch im Entſtehen gelöſcht werden. 
Nach hartnäckigem Leugnen gab das Mädchen 
die That zu mit dem Bemerken, daß es ihr in 
ihrem Dienſt nicht gefallen habe. — In Kol⸗ 
berg waren bis zum 5. Juli 3941 Badegäſte 
und 1792 Paſſanten gemeldet. 

Gerichts⸗Zeitung. 

— Der Prozeß der Militäranwärter gegen 
die Reiche poſt um zu geringe Tagegelder iſt nun⸗ 
mehr in der oberſten Inſtanz für die er ſteren 
entſchieden. Den Militäranwärtern wurden als 
„Beihilfe zum Lebensunterhalt“ 2,25 bis 2,75 Mk. 
täglich gewährt, während ihnen dreiviertel des 
Mindeſſtgehaltes ihrer demnächſtigen Stellung und ein 
Wohnungsgeldzuſchuß zuſtand, wie den Anwärtern 
von den Regimentern bekaunt gegeben worden war. 
were ge greift bis auf das Jahr 1882 
zurück. chdem einige Militäranwärter die Be⸗ 
rechtigung ihrer Anſprüche durchgedrückt haben, 
hat ſich die Poſtbehörde bereit erklärt, die übrigen 


den Bea 
3 vom 


die ſpätere = fl 
Manche Beamte erhalten bis zu 800 M. Ju bis 


wünſchen wäre, daß auch den Wittwen und Kindern 


gefangen. 


der beiden Kinder einen Aufwand von 12 
Mark 80 Pf., fie hatte ji aber wie wir hören, 
vorſichtiger Weiſe durch Haftpflichtverſicherung 
(beim Allgemeinen Deutſchen Verſicherungs 
Verein in Stuttgart) gedeckt. 

Ueber eine bemerkenswerthe Urtheils⸗ 
begründung berichtet die Münchener „Allgem. 
Ztg.“: Eine 16jährige Volontärin hatte ihrer 
Kollegin eine goldene Uhr geſtohlen und ſtand 
deshalb vor dem Schöffengerichte, das die 
Strafe des Verweiſes ausſprach. In den 
Gründen führte das Urtheil aus, daß dei dem 
hohen Werthe des Geſtohlenen eigentlich eine 
Gefängnißſtrafe auszuſprechen geweſen wäre. 
Allein das Gericht ſei der Anſchauung geweſen, 
es ſei vielleicht doch beſſer, wenn die were 
in ihrem jugendlichen Alter noch nicht Be ° 
kannt aft mit dem Gefängniß mache, da ez 
ehr fraglich ſei, ob ſie durch den Verkehr mit 
Gefangenen gebeſſert werde. 

Bochum, 6. Juli. Das Schwurgericht 
ſprach heute im Wiederaufnahmeverfahren den 
in voriger Seſſion wegen Raubes zu ſieben 
Jahren Zuchthaus verurtheilten Maurer Paul 
Holt aus Eickel frei, da durch Zeugen ſeine 
Unſchuld erwieſen war. Holt wurde ſofort in 
Freiheit geſetzt und alle Koſten wurden der 
Staatskaſſe auferlegt. 


— 


Viehmarkt. 


Berlin, 6. Juli. Städtiſcher Schlachtvie 
markt. Amtlicher Bericht der Direktion. 85 
ſtanden zum Verkauf: 3801 Rinder, 1459 Kälber, 
15 542 fe, 7298 Schweine. Bezahlt wurden 
ür 100 Pfund oder 5 kg Schlachtgewicht in 

ark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.)? Rinder: 
Ochſen: 10 vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 61 bis 65; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 55 bis 60; c) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 53 bis 54; d) gering 
genährte jeden Alters 50 bis 52. Bullen: 
a) vollfleiſchige höchſten Schlachtwerths 58 bis 62; 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
53 bis 57; c) gering genährte 50 bis 52. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
8 Färſen höchſten Schlachtwerths — bis —; 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des e N 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 54 bis 56; 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 52 bis 54; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 46 bis 49; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 40 bis 
— Kälber; a) feinere Maſt⸗ (Vollm ilchm 
und beſte Saugkälber 68 bis 70; b) mittlere 


Maſtkälber und gute Saugkälber 56 bis 62; 
e) geringe e 52 bis 55; d) ältere 


10 ne (Freſſer) 38 bis 45. — Schafe; 
) er und füngere Maſthammel 63 
bis 65; b) ältere l bis 

ce) mäßig 


enährt d Schafe 
ſchafe) 95 bis BB: d euer Achensee 


bereits verſtorbener Anwärter die Guthaben aus⸗ wickelte ſich ruhig ab, es bleibt etwas Ueberſtand. 
| gitlbersanbeh gehaltene Bei den 


gezahlt würden. 


tzteren Dampfers befindliche 
Kinder deutſcher Auswanderer verletzt. Der 
Vater des einen Knaben, dem ein Arm abge⸗ 
nommen werden mußte, erhob darauf bei 
einem Newyorker Gericht eine Schadenerſatz⸗ 
klage gegen die Rhedereien beider Schiffe, 
indem er mit bewundernswerth ſchneller An⸗ 
paſſung an amerikaniſche Verhältniſſe eine Ent⸗ 
ſchädigung von 55 000 Dollar, d. h. etwa 
230 000 Mark, forderte. Das Gericht erkannte 
den Anſpruch dem Grunde nach für begrü 
wobei es ausdrücklich erklärte, daß 


indet, Band von Walter Scott „ 
die dem 1,25 Mark) und zwei ſicher 


Kuuſt und Literatur. 

Von der Bibliothek der Geſamt⸗ 
literatur des In⸗ und Auslandes 
iſt im Verlage von Otto Hendel in Halle ſoeben 
eine neue Serie erschienen. welche ſich ihren Vor⸗ 
gängern brain ae) tteßt. In der neuen Serie 


öffnet den R heiterer Roman aus dem 
90 iſchen „Die Abenteuer des 
kleinen Walther“ von Muttaluli (geh. 


1 Mark). Sodann folgt ein neuer intereſſanter 
en Kloſter (geh. 
Ükommene poetische 


Saison- Ausverkauf! | 


Seidene, wollene und baumwollene Kleiderstoſſe 
in guten Qualitäten zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


Reinwollene Cheviots und Kammgarne. Mtr. 
Reinwollene Homespuns und Covertcoats 
Gestreifte und karirte Plaidstoffe . . . 
Marineblaue Alpaccas m. weiss. Streifen- 
Hell- und dunkelgestreifte Tennisstoffe . 
Schwarze gemust. Alpaccas u. Mohairs . 


Schwarze Grenadines 


Schwarze reinwoll. Crepes u. Cheviots . 
= Einfarbige marineblaue Alpaccas . . . 


— elne 
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und Voiles 


99 


” 


60 1,50 
1,25— 2,25 
90—1,50 
70 1,50 


Gestreifte 


— 2 Neiße 
r 


Elsasser hell- u. dklfarb. Woll-Mousselines Mtr. 
Gestreifte Blusen-Waschseide, beste Qual. „ 
Feine waschechte Organdys u. Zephyrs . 
Hell- u. dklfarbige Madapolames u. Batiste 
Waschechte Rips-Piqués u. Brocats . - 
Schwarze u. farbige gemust. Seidenstoffe 


und karirte Blusenseide 


Hell- u. dunkelfarbige Seiden-Foulars . . „ 
Seidene u. woll. Jupons u. Sonnenschirme Stck. 


Roben bester Winter- und Sommerstoſſe aussergewöhnlich billig. 


Schulz ui 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Nähe des Quais begonnen, in die wahrſchein⸗ 


Gaben: Schillers unſterbliches „Lcd von der Stahlbrunnens, der Promenaden ve. ein; ſie ſpra⸗ Stehen gebracht und das Jugperſonel wie 
Glocke“ in der e er ua dahin 1 die geſamten Einrich⸗ Paſſagiere eilten zur Hülfe herbei, ein zufällig lich Ratten von eguptiſchen Schiffen eingedrun⸗ Lond g. Juli. 1 
Hofburgthaters, illuſtrirt mit lebenden Bildern tungen durchaus muſtergiltige ſejen, und waren im Zuge mitfahrender Arzt ſchnitt dem verun⸗ Den find. Es wird als ſicher angenommen, daß ondon, 8. Ju Aus Pretoria wird f 
don v. Dingelſtedt, Muſik von entzückt über die ſchöne Lage 9 In glückten Mädchen, welche ſich vor Schmerzen wand Fan zahlreiche Peſtfälle vorgekommen, aber] gemeldet: Die Behörden finden immer mehr A 
Lropaintner, herausgegeben und mut Vorbemer⸗[ Sulz a (ping waren bis zum 4. Juli und herzzerreißend schrie, die Kleider vom Körper ahne Anzeige der Behörde geblieben find. Der] Schwierigkeiten die Eiſenbahn zu ſchü f 
fe von Paul Sonnekalb (geh. 25 Pf.), ı 833 Herfonen det. . und ſuchte, ſoweit es 1 5 u die . Een al daß weten der zahlreichen Unebenheiten 3 
ild „Camoens“ Fache ...... cee indern. Der ug fuhr dann r iemand| .. en des 
b u n noch einmaß bis zur Unglückſtätte ei um die beerdigt werden darf. Am Sonnabend kamen] ?'efe&, die den Buren die Angriffe auf du | 


Halm, Bin eroilh 

(geh = ühnenbearbeitung von Paul Sonnekalb 

die bisher anch Werfen wir einen Nidklid auf 

Senbel erſchienenen Bände dieſer ſogenannten 
adel⸗Bibliothek“ mit ihrer 25 Pf.⸗Ausgabe, 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 8. Juli. Für die Komman⸗ 
fo könn dirung von Soldaten zu Ernte⸗ 
tätigen, d wir nur das allgemeine Urtheil de⸗ arbeiten wird jetzt amtlich bekannt gemacht, 

degeuhe 80 er derſelben jedem Bücher freund daß die den maßgebenden Kommandos zur 
tende Leklür oten ift, ſich eine billige und unter⸗ Einficht und Begutachtung vorzulegenden Ge⸗ 
endet die Verla zu beſchaffen. Auf Verlangen ſuche der Landwirthe um Geſtellung von 
eter ae Behandlung gerne Katalog. „Ernteurlaubern“ als Anlage einer Beſcheini⸗ 
chter necher, „Zwiſchen zwei Ge⸗ gung bedürfen entweder des zuſtändigen Land⸗ 
u, Preis 2 Mark, Zürich, Verlag] rathsamtes oder der Kreisdirektion. Dieſe Be- 


don Caeſar Schn N 980 4 
Der dee Hal Ein merkwürdiges Buch ! ſcheinigung muß den Vermerk enthalten, daß 


ſich als änger Freun⸗ der betreffende Landwirth keine Landarbeiter en Ani - : e ) 
ieee nor und kämpft eng 850 4 His en und daher nur eh militä⸗ Segelyacht „Iduna“ Swinemünde zu verlaſſen; Der Franz Fr. Bonhome a und mußte] der engliſchen Regierung, wie es heißt, eine 
ie Ausſtaderdenfalle iſt die Form eine elegante, riſcher Hülfe einernten kann. Gerade in die⸗ Prinz Adalbert begtebt ſich an Bord des Schut⸗ von der Bahn getragen werden. Geben Flottenſtation im Mittelmeer zu gründen. 
wird Anhängern mes Buches geſchmaavoll und 


a gern wi 
eigenen Lektüre a Gegnern 


ſem Jahre joll auf Anordnung des Kaiſers in 
dieſer Beziehung den Landwirthen das größte 
Entgegenkommen bezeigt werden, da durch die 
Expedition nach China viel junge Landarbeiter 
ihrem Berufe entzogen werden mußten. In 
Folge deſſen wird faſt ausnahmslos jedes Ge⸗ 


der Richtung zur 
W 


trige, wi 1 ſuch genehmigt, wel die oben erwähnte Be⸗ ei 0 AN > N BE in — = 
— da dice ußgeitihe en er en ne on FR e PH Gian n in ge ee "er ügek denten und den Kongreß, die Freiheit des ame⸗ 
3 ander ; : daß der Landwirt Leuten ein angemeſſe— N 2 a 2 reits 5 8 Faiſers ; r 5 Re 7. 
wal des Gefiht als feine Vor nes Quartier, ausreichende Belöſtigung und] Berliner Schauſpielhaus mit Erfolg aufgeführt — ve Fr Rn von ritaniſchen Voltes abſchaffend, darſtellten, 


ger, d f Ge 
Spitze geriet worn der übliche Einakter an die 
ſich dieſe harmloſe fl „Der Heirathsantrag“ nennt 
derr Direktor R eine Sache, deren Inſcenirung 
Die Bezeichnung 


den ortsübli Tagelohn gewähren kann. 
Von letzterem fließt gewöhnlich ein Viertel in 
die Truppen⸗Unterſtützungskaſſe, um im Ma⸗ 


10.008 eſe m 3 
Geſchick übernomn N növer, bei Feſten oder ſonſtigen Anläſſen Ver— 


iniofa mmen atte K 

zent ie erſcheint Pi * lub wendung zu finden, 

— I das St eu, welle er zu 12 fel Stettin, 8. Jull. Die Nachſendung von 
ender fein. "Die Idee dende Pla Briefſchaften während der Ferienzeit iſt oftmals 


tenen 
0657 gipfelt darin, 


ei Bare; ſehr ſchwierig, da ein großer Theil der Reifenden 
aronin 0 


die reſſe weder den Nachbarn, den Wirths⸗ 
leuten, noch dem Poſtamte mittheilt. Irgend ein 
ches e welches dem Betreffenden 
aber zugeſtellt werden muß, zum Bei⸗ 
ſpiel in einer Gerichtsſache, wird in ſolchen Fällen, 
dem Poſt⸗Reglement entsprechend, eine gewiſſe Zeit 
hindurch auf dem Poſtamte niedergelegt und gilt, 
— wenn der Adreſſat auch dann nicht zu ermitteln 
iſt, als zugeſtellt. Wenn eine andere nicht mög⸗ 
lich iſt, iſt dies nach dem Geſetze eine vollgiltige 
Form der ; Vielfach erwachſen den 
dreſſaten große eg: 
Unannehmlichkeiten, zum 15 iel be 
„Em Es 


1 Mindeſten der zuſtän⸗ 
Aufenthaltsort 


des „Heirathsautra⸗ 
junge Witwe, meben- 


\ Darſtellung 
Wünſchen Genüge 

erthen Enſemble den bi 
ach und Frl. L N, 5 
ofer „Pich 


— 


» Geſtern jand vor Swinemünde die 
bier Segelregatta des Stettiner 
eig See — 5 
ch eine Nummer für Herr 
digungen für Herrn Kuhl m aun, 


unter denen die drei 


| Preis 5 Klaſſe zugleich den Kaiſerpreis. 
er⸗Helmund'ſchen Kompoſitionen 14 | 


war ei 


Verunglückte aufzunehmen, dieſelbe wurde nach 
Eberswalde überführt und nach dem dortigen 


Kranken ha 
daſſelbe lebte das noch, 
Brandwunden ſo ſchwer, daß eine Rettung aus⸗ 
geſchloſſen erſcheint. 

den Prinzen Eitel Friedrich, Augn 
Wilhelm und Oskar in Swinemünde, der 
Ka 


Die Ratierin mit den Prinzen gedenkt auf der 
ſchiffes „Charlotte“. 


bei der Brettl⸗Vorſtellung neben dem Einakter 


wurde, erſtmalig in Scene. 0 
das erſte diesjährige Sommerfeſt angekündigt, 


Siſenbahn erleichtere. 
London, 8. Juli. 
olätter veröffentlichen 
„Inveſtor Reviews“, in welchem verſichert 
wird, daß England in Folge des Krieges 
finanzielle Verluſte in Höhe von 12 Milliarden 
erlitten und daß dieſe Verluſte eine Finanz⸗ 
kriſis nach ſich ziehen werden. 5 
Waſhington, 8. Juli. Die Vereinig 
ten Staaten haben beſchloſſen, auf Anrathen 


drei Todesfälle an Peſt in dem Stadtvierte! 
„Karino Paſchi“ in einem italieniſchen Hoſpital 
vor. Der Sanitätsrath erachtet die Peſt als 
ſehr ernſt und fürchtet den Ausbruch einer 
Epidemie. 

Die on 52 1 den de 
— 9 aiſerpaar weilt heute mit] generals Grumbkow Paſcha fand geſtern Nach 
N 0 fr] mittag ohne Leichenparade ſtatt. N 

Bei dem geſtrigen Wettfahren um die 
Meiſterſchaft der Welt über 100 Kilometer im 
Sportpark Friedenau ſiegte der Münchener 
Robl gegen Dickentmann und noch vier andere. 


t Mehrere Morgen 
t Bei der Aufnahme in einen Artikel der 


us geb 
Pe: äbchen noch, doch find deſſen 


gedenkt ſich morgen früh an Bord der 
Ba ollern“ auf die Nordlandreiſe zu begeben. 


Wie dem „Kl. Journ.“ aus 
meldet wird, wird das 2. Leib⸗Huſarenregiment 
— deſſen Chef die Kaiſerin Friedrich iſt — die 
Garniſon Poſen, in dem es jetzt gegen 50 
Jahre gelegen hat, verlaſſen und nach Danzig 
überfiedeln, wo es mit dem 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiment (Chef Kaiſer Wilhelm) zu einer 


Drei Panzerſchifje ſollen demnächſt zu dieſem 
Zwecke nach Europa geſandt werden. Ein 
Punkt an der ſpaniſchen Küſte ſoll hierfür 
pachtweiſe erworben werden. 

Newyork, 8. Juli. Wegen Veröffent⸗ 
lichung von Karrikaturen, welche den Präſi⸗ 


— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der vergangenen Woche 1368 Portionen Mittag⸗ 
eſſen verabreicht. ER 

— In Bellevue gelangt morgen Dienftag 


„Der Heirathsantrag“ nochmals „Die Wand“ 


wurde das Blatt „Iris World“ beſchlagnahmt. 

Das Generalſyndikat der Eiſen⸗ und 
Stahlarbeiter wird dieſe Woche in Pittsburg 
mit Vertretern der großen Eiſenhüttenwerke 
unterhandeln. Man glaubt nicht, daß es zum 
Ausſtande kommen wird. 


e IE Dem „L.⸗A.“ wird aus Brüſſel telegra⸗ 


phirt: Aus beſter Qnelle verlautet, daß zwi⸗ 
ſchen Botha und Krüger ein neuer Depeſchen⸗ 
wechſel ſtattfindet, der auf den Friedensſchluß 
hinzielt. 

Wien, 8. Juli. Die von den czechiſchen 
Blättern in Umlauf geſetzten Gerüchte von 
einer bevorſtehenden Rekonſtruktion des 
Kabinets werden unterrichteterſeits als völlig“ 
unbegründet bezeichnet. Koerber iſt abſolut 
nicht geneigt die diesbezüglichen Wünſche der 
Czechen zu erfüllen, weil dadurch die ohnehin 
wieder ſehr heikel gewordene Situation ſehr 
verſchärft würde. 

Die „Montagszeitung“ erfährt von wohl- 
informirter Seite, daß der Konflikt zwiſchen 
den Chriſtlichſozialen und Koerber dadurch 
entſtanden iſt, daß Koerber ſich entſchieden 
geweigert hat, das Verlangen Luegers, eine 
den antiſemitiſchen Wünſchen entſprechende 
Aenderung der niederöſterreichiſchen Landtags⸗ 


für welches beſonders umfaſſende Vorbereitungen 
getroffen werden, das Doppelkonzert wird von 
der Kapelle des 148. Jufauterie⸗Regiments und 
der Kärnthner a ausgeführt, im 
Theaterſaal iſt ein intereſſantes Programm auf⸗ 
geſtellt und am Abend wird der Garten in präch⸗ 
tiger Illumination erſtrahlen. 


Schutz mittel. 


Speeial-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10.5 in Marken 
VV. 18. Mielck, Frankfurt a. M. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Nach einem Telegramm der „Frankf. 
Ztg.“ aus Newport hat der Lokomotipfabrikant 
Rogers ſein ganzes Vermögen im Betrage von 
8 Millionen Dollars dem Kunſtmuſcum vermacht. 
— Aus Baſtia (Korſika) wird gemeldet: Ein 
. 17 Greis, der täglich von Schulkindern 
beläſtigk und beſchimpft wurde, ergriff in einem 
Anfall von Wahnſinn ein geladenes Jagdgewehr 
und ſchoß auf die Kinder, von denen er eins 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landiwirtgs 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 8. Juli wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 132,00 bis 137,00, s 
Weizen 162,00 bis 166,00, Gerſte —,— His 


8 * E ? 2 
—— inn 1 . , 
. — à—— TE Pr mu 


tödtete und ſechs ſchwer verletzte. Der Mörder | wahl⸗Ordnung als Regierungsvorlage einzu] — —, r 132.00 138 Karto > 
wurde verhaftet. bringen, zu erfüllen. 26,00 1 2000 Mark. E Eren re 
— Wie das „B. T.“ aus Newyork meldet, Peſt, 8. Juli. Die Meldung eines ab Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 2 
fund au Nationalfeiertag (4. Juli) zahlreiche Un⸗ Wiener Blattes, daß die Zollverhaudlungen 187,00, Weizen 166,00, Gerſte ——, Hafer 1 
glücks fälle vorgek . Außer vielen Todten zwiſchen Oeſterreich und Ungarn bereits in 188,00, Kartoffeln —,.— Mark. e | 
werden wicht weniger als 1600 Verwundete auf- dieiem Monat ſtattfinden, wird hier als un⸗ Nangard. Roggen 130,00 bis 131,00 
geführt. richtig bezeichnet, der Termin ſei noch garnicht Weizen —.— bis —.—, Gerſte —— bis —.—, 
Parks, 7. Jult. In dem Vororte Maiſous beſtimmt. eg an re Hafer 136,00 bis 140,00, Kartoffeln 24,00 518 
Alfort wurde ein zehnzähriges Mädchen ver Teplitz, 8. Juli. Ein großer Brand 28,00 Mark. 
8 die 7 Tannen- und Fichten⸗ Kol Roggen 130,00 bis 136,00, 
wälder bei Lammerhain. > 0 150,00 bis 175,00, Gerſte 125,00 
jedoch verſchwunden, als die Polizei zur Beweis⸗ Prag, 8. Juli. Die große böhmiſche — 0 — — 


von Salency 


Stearinfabrit Szemify hat ihre Zahlungen 32,00 bis —, 
Die Paſſiven befaufen ſich auf ca.“ Stelp. Noggen 130,00 bis 140,00, Weizen 
-- 1170,00 bis —,—, Gerſte —.— bis —.— 
Brüffel, 8. Jull. Der Kreuprinz von Hafer 140,00 bis ——, Kartoffeln 28,00 bis 
Siam ſtattete geſtern Nachmittag dem Grafen 32,00 Mark. 


Tallehrand N 


1 

! 
220 bis 140,00, 

| 


auba 3 P 8 1 vai dete s ern einen Dei 0 5 
„Ja * anderer“, ort“ und „Ster Paris, 7. i. In Privai ermordetef von Flandern einen Beſuch ab, welchen der Anklam. Roggen 131,00 bis 145,00, 
der ce a; «Den braftiichen Humor verken „den zweiten und vierten Preis We eine Waäſcherin Kin” drei Knaben und Pr Graf kurz darauf erwiderte. Darauf begab ſich Weizen 167,00 bis 175,00, Gerſte 132,00 6 
dramatisch 0 auf das Wirkſamſte mit ſeiner melo⸗ Ber dritte Preis fiel an den Greifenhagener ſodann einen Selb a indem ſie ſich( der Prinz im offenen Wagen nach Waterloo. 150 Hafer 127,00 bis 150,00, Kartoffeln 
si Bee" aeg „der Bine: Leim dene J mehrere eſtiche te. = Ba 33 A ea aus | 22, ar Mark. aa we 
gu heim“. oup onnte man ? ommen wurden 22 Per⸗ Wien zufolge habe Prinzeſſin Lonyai in letzter a Roggen 135,00, zen a 
e 1 1 iffen, ſobald Frl. Torurnen, te eine Es & Zeit den Verſtand jaft vollſtändig verloren und 167,00, Gerſte 136,00, Hafer 127,00, Kartoffeln i 
„pülrfen N eider erkrankt ift, wieder auf⸗ 2. » und 2 „Diebſtahls, ferner jet auf Anerbieten des Herzogs Eugen nach —.— 6 
Rezitati eſe Nummern ruhig verſch n. Bettler und 18 Betrunkene. LP, rie einer ihr gehörenden ig in der Iungebung Stralfund. Roggen —.— bis —.— 
5 — von Frl. Trimbach * Die beiden S 0 den. Nach Informationen Wein —.— 3 — Au 
* Reſemann unterbracher die Reihe t der verfloſſen N ＋ r 9 — bis —.— Kartoffeln 
n Da 1895 angenehm. Von den be⸗ % . N chrichten. copold nach Gaſtein 30,00 bis —.— Mark, 
chlagern des Programms mögen nur 1 Gael % W 2 
erwähnt heim: „Der Nachtwandler“ und „Die M Berlin, 8. Juli. Wie der, Welt am 2 i . — * 6. Juli. . Tag 4% 
5 , kommt“ Gärtner), „Die freche anteg 8 aus Thorn depeſchirt wird, iſt der R Madrid 8 Inli. Im Auswärtigen Schmalz feft. Wilcor in Tubs 9 
Bei: (Frl. Hellmut h), ſowie die prächtigen Feldwebel Klave vom dortigen Infanterde⸗ Amte wird die Meldung deutſcher Blätter, be r ſhield in Tubs 43¼ Pf., andere Marken 
ette a einem Schirm“, „Ich tauz mit In] Regiment Nr. 176, der ſich vor einigen Tagen treffend eine Abtretung der Inſel Fernando⸗ in Doppel⸗Eimern 44 Pf. Sped feſt. 
wenn ich! und „Nach der Tanzſtunde“. ohne Urlaub aus der Garniſon entfernte, jezt Poo an Deutſchland, dementirt. 8 Fa Ati U 6. Juli. Roh N. cker. 
R unde, in Berlin ergriffen und unter dem Verda London, 8. Juli. Aus Middleburg Abendbörſe. I. Produkt Terminpreiſe Tranſtto 
? ſwird gemeldet: Das Kommaudo van Neenan, fob Hamburg. Per Juli 9,20 G., 9,25 B., 


enen. In letzterem Badeort trafen 32 engl. 
Ken zur gemeinſamen Beſichtigung der Suu, 
> Badehauſes, des Platzes für 

des Wein⸗ und 


un 
8 De 


2 r EV —— #3 
Stettin, den 4. Juli 1901. 
. „Warnung. 

ach dem Gutachten von Sachverſtäudigen kö 
durch den G lte i Schein 

e ni 233 Mineralwaſſers (Selterſer, 

en. 

Die Verkäufer und Ausſchä 

r \ 2 änfer vo ineralwä 
verden hierdurch aufgefordert, ie 


End Polzin. a 


Patent noc 


t ernſte Erkraukungen Malserhad. Vieteriabad, Kurhaus. 6 
tember. Auskunft eriheilen: Ea deverwalt 


tur in einem der Trinkwaſſer Ten > ' N 

3 -Temparatu tipre 
T7. ne 
wird gewarnt. zu tineralwaſſers Dir Ausführung von Gleisſtopfarbeiten im Bereiche 


der Hafeu⸗Betriebs⸗Direktion Stettiu — Freibezirk — 
— 1 Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Sonnabend 
den 18. Juli 1901, Vorm. 9 Uhr, im Zim. 
mer Nr. S1 des Verwaltungsgebäudes im Freibezirk 
aten Termin verſchloſſen und mit entſprechender 
im ie a ‚abend u, woſelbſt auch die Er⸗ 
ſoll im Wege der. öffentlichen Anarchreißung eig gos Vier erfolgen wd. n 
* 5 ‚I Tim: 65 Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt eingufehen 
Be. ingungsunterlagen find in der Regiſtratur der Bri gegen baſefreie Ginjeubung dem 50 . (wem 
rgeichneten Deputation Rathhaus, Zimmer riefmarken um à 10 ) an den Herru Diätar 
- einzufehen oder ausſchlietzlich der Bau Cem d gn dort zu beziehen. 
. gegen poſtfreie Einſendung von 2,00 % Der M ni 1901. * 
n in Briefmarken, nur à 10 ) von dort zu bes agiſtrat, Hafen⸗Deputation. 


Der Königliche Polizeipräſident. 
— Schroeter. 

. Stettin, den 2. Juli 1901 

5 | 2, 5 
K. Bekanntmachung. 

Paß n „Kanalisation in der El 

15 ben b. when aße und Knictpunkt = Ir 


etwa erſchienenen 


en, 


find bis Dienſtag, den 16. Juli 190l, RE 
e 11%: Mt, mu bie bie Here. Bekanntmachung. 

ſchen Pie rf brechenden Aufſchrift verſehen] Die Pflaſterungsarbeiten zur Herſtellung Bir Straßen 

eee fung derſelben erfolgt nach Abs und Ladeplätze auf dem Weſtlaf im Freibezirk il : 

Lebalg Vater a Frist in Gegenwart der etwa er⸗ im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver eben he . 

Sch Rath Amtszimmer des Stadtbanmeifters!_ Angebote hierauf find bis zu dem auf 9 

18, Zimmer Nr. 45. tenſieg den 16. Juli 1901, Vorm, 9 Uhr 

im Zimmer Nr. 81 des Verwalfungsgeblndes in 

Freibezirk (Hafen⸗Betriebs⸗ Direction) angeſetzten Ter⸗ 

mine verſchloſſen und mit entrechender Aulfſchräft 


verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffmug der⸗ 


Deputation fie Wrapiftrat, 2 

— en traßen bau u. Kanaliſation. 
Be . ; 
ede auntmachung. „ ſlelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er- 
bu Gewichte ud von 24 Stüc eisernen Erz, Logchtaten folgen wird. 70 ee 

von zulamnten 6400 leg ſoll im Wege Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
Angebote hi Ausichreibung vergeben werden. oder gegen poſtfreie Etuſendaug von 0,80 % (weng 

125 ‚Hierauf ind bis zu dem auf Freitag, Briefmarke. uur & 10 „ an Herm Dita 
Nm yu i 1901, Vormittags 10 Ahr, im Fukoweky von dort zu hezichen. 

3 e 81 des Berwaltungsgebänb:s im Frel.] Stertin. den 8. Juli 1901 g 
bprechender en Termine verſchloſſen und mit ent⸗ Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 
duch die nei versehen abzugeben, wol en 5 885 > 
erschien öffnung derſelben in Gegenwart der et a 

Ben Bieter erfolgen wird. 
über ngungs=Uinterfagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
Briefen! poſtfreie Einsendung von 80 , (wenn 

ner 2 — a > an Heri Diätar Pukowsky 


rm er 
| Ginfepen künstlicher Jebne 
. 


we. 


Plombieren u. fehm II. Zahnziejen. 
Wilh. Mielke, 
jezt Lindenſtraße 26, Etage, 
(Garantie für gute Ausführung unter billigster Preis⸗ 
berechnung.) 


„den 3. Juli 1901 ’ 
Der Magiſtrat, Hafen-Deyutatien. 


* 


Quellen und Moorbäder, kohlensaure, Stahl-Soolbäder (Kellers 
j { Quaglios Methode), Massage, auch 
Fra ndt. Ausserordentliche Erfolge hei Kheumatismus, Gieht,- Nerven- uud Frauen- 
leiden. Kurhäuser: Friedrieh- Wilhelms-Bad, Johannesbad, Mazenba d, 


kontor, Berlin, Unter den Linden 57, u. der „Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. 
d 7 8 3 


der Unterſchlagung verhaftet worden. 

Aus Ratibor wird gemeldet: Eine gro 
Feuersbrunſt wüthete in der Ortſchaft Dwo 
bei Oswisein. In wenigen Stunden lagen 
26 Beſitzungen in Schutt und Aſche. . 
Eein Telegramm des „B. T.“ aus Wien 
beſagt: Der „N. Jr. Pr.“ wird aus Konſtanti⸗ 
nopel gemeldet: Nach dem Beſchluſſe des letz 
ten Sanitätsraths wurde geſtern mit der 
Durchſuchung aller Häuſer Galatas in der 


per Auguſt 9,25 G., 9,27 ½ B., per September 


welches ſich in den Zurbergen befindet, iſt von 
9,12½ G., 9 22½ B., per Oktober⸗Dezember 


den Engländern zwei Mal angegriffen worden 
und mußte ſich nach nordweſtlicher Richtung 877 ½ G., 8,85 B., per Januar⸗März 8,92 ½ 
zurückziehen. G., 8974, B. Stimmung ruhi 


„Daily Mail“ veröffentlicht einen fenfatio- |‘ 
nellen Brief feines Korreſpondenten aus Pre⸗ Vorausſichtlichen Wetter 
für Dienſtag, den 9. Juli 1901. 


toria, in welchem berichtet wird, die Buren 
hätten bei Vlaakfontein auf verwundete Eng⸗ Bei anhaltend warmer Temperatur ſtärkerer 
Wolkenzug, ohne erhebliche Niederſchläge. 


länder geſchoſſen. 
Etablissement 
„Alte Liedertafel“. 


ö f Täglich: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Decentes Familien⸗ Programm. 

Anfang 8 Uhr. ö 
Eutrie: 1. Platz 30 H, IJ. Platz 20 . ] 
0 A. Engelhardt, Muſildireclor. 


der Linie Schivelbein-Polzin, sehr starke Mineral- 


Per Pädagogium Waren J. Meckl. 
äagogium Waren l. M 
a, Müritzsee, dicht a. Laul- u, Nadelwald gelegen, 
nimmt nach den Juliferien venue Schüler auf. 
Gute Pension. Strenge Aufsicht, 
Individueller Unterricht, Erziehliche Be- 
schäftigung im Freien. 


Aerzte. Saison vom f. Mal bis 30. Sep- 
ung in Polzin, Karl Hiesels Reise- 


Leihhaus-Auktion. 
Mittwoch, den 17. Juli, Vormittags 10 Uhr, 


i Gerichtsvollzieher, König: 
im Pfandlokale der € ie 9 z k nig- 


Bellevue. 


Bock-Brauerei. 


0 — exxrn 5 . 
JJ) Tiga, 

0 1 17 in meinem & , na ieſer * 
J nee 


verbunden mit 


Moc Idkal-Breltl-Vorſtellung. 
ene Laien, Großem Garten - Concert 


Im herrlichen Concertgarten täglich ab 4 Uhr: 


zu erheben. Die ſelbſt können bis zum Auk⸗ 
ionstage vereiuſt oder eingelöit werden. 


N y Kaatz, Extra: arteu⸗-⸗Conc ausgeführt von der Karte des H Muſikdirekt 
| —— 5 e der 8 Lat = N 
I —ð&ikꝓ 2 Kärnthner Concertsäuger-Gesellschaft. | Auftreten uur erſtklaſſiger Spezialitäten. 
— ichten aus anderen Neitungen. Entree 10 Pfg. Theaterbeſucher frei. Anfang: 8 5 Ar 8 Uhr. 
E Sohn: Königlicher Eiſenbahnſelretär 3 . 3 reije der e: 
Geboren: Ein So rei swald! Aenend Heyden Donnerſtag, den 11 Juli 1901: Entree 25 P * Hias 80 Pfg. 


J Hannemamt 
* 10 Amtsrichter Janke [Schlawe]. Eine Tochter: 


Otto Holle [Stettin], 


. 
R 


Erſtes großes Sommer⸗Feſt. ze mann iger Wet und 5nd die Borftellung 
Extra⸗Doppel⸗ Concert. Saale jtatt. 


und Tuffſteinen. 
Einzig in ſeiner Art. 


. — im 

7 riebrich Kluge, 86 J. [Göri i j 
e e nadlih, 75 " ae Näheres die Plalate. ws — — Re — \ 
h. Harks, 64 J. e, ae aun Kleine Domftrafe 3. : f 

r 9 nn * Jahn [Kolberg, l p 
3 20 . Bandai. Marie Heitmann, Ely stumm «The ater. Stettiner | 
58 J. Antiam]. Angufte Below geb Dräther, 81 J. a dk Gaſtſpiel Emma Früiliag: 9 
Stettin. Frau Alma rewe geb. Schreiber, 30 J.] Dienſtag: N II 5 Mä l 1 * 00 | 
Sonde ben More 30 9. TSagerigl. Bons gt N tolles Mädel. Winter garten 
— = | gpitppag; 12, Heitipiel Emma Frühling: * > A 
Die neuen Lors lin} Comtesse Guckerl. Inh.: Paul Schäfer. 
| Täglich 5—11 Ubr: Garten - Comeert, Erbaut aus Lava: ie 


Beſonders ſehenswerth: 


Grotte, Alpe, Wasserfall. # 


Mara’ 


Ser Coneerigzarten. mE 


GegewNontvo'bücher 


2 - U. 1 Flic hafte Bel „ n 7 
er Gase | Alabentlich: Sede Ebene Mit a. i 
ſind vorräthig bei S ee Fe 1 u * Eigene Lichtaulage. 
. Gs Ser 752 117 Pi i pi 666 7 . Eraufſite Weine und Biere. 
3 e el 1 12 X 1 gauche bis 12 uhr Kachts geöffnet. 
Kirchplatz 4, Hauser Joilhelunſtraße 3, E . Kö Sch. Eich. aud m Hanes Wee wir dhe 
1 Amüſautes abwechſelungsreiches Programm.! * Loniſenſtraße 21 


Blueiteſtraße 4—42 


— en em 


857 81 82 


647 77 655 92 757 (100) 892 


3 60 92 985 54 33558 859 925 


51057 
52171 416 48 5ʃ0 42 634 964 66 53193 202 23 830 


6886 57102 208 447 
75 254 374 566 707 (100) 
761 998 


24 807 (150) 95 989 92 22065 


205. Känigl, Preuß. glaſſenlotterie. 


1. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 6. Juli 1901. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 60 Mk. find in 3 beigefügt. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗ 

61 315 70 482 515 84 617 705 888 1280 43 875 
426 624 710 (30000) 2006 135 69 290 889 448 645 
9 981 3078 2% 70,05 425 (100 501 11 849 4009 
5 60 573 640 720 61 5008 202 18 526 (200) 622 50 

855 94 6297: 300 455 679 831 909 40 7563 686 

724 86 812 902.8032 218 858 57 680 747 889 9158 
254 91 450 829 622 65 722 62 (100) 80 845 943 
10197 232 881 401 2 585 718 73.807 944 
41088 47 229 76 354 442 44 52 58 72 747 70 811 941 
1150) 51 82 85 12071 174 75 266 834 57 477 79 535 
603 939 13152 60 858 478 553 14233 856 62 91 481 
601 18 757 815 29 50 945 15015 65 155 288 347 681 
74¹ 70 80 16121 518 91 663 829 (100) 80 17035 341 
171 613 53 71 719 94 888 892 957 18006 (100) 118 
15 63 900 40 578 930 82 19005 28 187 358 3 
743 863 7887 913 
20012 (100) 79 82 199 886 57 464 668 81 743 828 
934 57 62 211 454 518 670 22140 95 252 832 (100) 
87 401 960 91 23219 22 80 356 551 (100) 95 815 34 
978 24018 42 84 324 (100) 48 69 510 78 90 (100) 716 
25227 97 379 477 548 67 785 981 26009 
5 166 275 800 451 72 713 95 27042 (100) 329 57 75 
89 438 71 72 528 709 860 984 28030 268 448 67 87 
29025 62 130 365 88 90 
498 637 68 769 801 81 85 917 


30114 80 263 354 445 ‚668 733 44 868 98 31004 
315 448 49 564 708 52 32024 36 45 345 55 91 
34070 108 248 78 
44 865 900 28 35107 72 81 97 925 82 722 986 
171 301 89 425 731 886. 37311 62 419 559 818 
8262 345 468 999 39151 78 245 468 517 21 808 
40227 81 301 759 830 52 905 67 81 41017 295 
83 743 879 84 42003 54 183 378 80 517 788 49 43144 
8 47 77 527 44083 110 313 17 745 808 970 45065 
361 94 404 94 911 46026 97 118 472 85 688 792 975 


137 


98 47004 105 62 247 869 778 (100) 851 48206 
408 (100) 618 75 7386 83 49346 498 549 628 


50090 91 253 326 57 427 60 599 (200) 675 864 79 
171 391 400 512 74 614 64 746 901 92 77 95 


508 48 796 
63 812 988 (500) 


54013 141 276 508 566 68 71 (100) 700 28 
55007 295 805 88 622 965 70 56170 
523 83 74 672.883 58065 158 
59016 46 81 156 556 87 674 


60008 239 826 665 73 756 857 61221 91 364 8 
406 574 745 (200) 79 808 21 62068 75 811 634 742 
— 343 497 664 96 702 868 976 95 64101 321 26 
73 479 581 678 (150) 84 756 85 959 65017 112 
335 456 554 712 860 954 64 66010 371 583 656 
905 89 96 67160 230 433 526 68006 133 42 90 568 
u 78 45 u (100) 58 849 81 946 62 73 69208 42 


90027 21 166 87 438 641 70 751 79 89 961 76 
1141 215 29 418 601 72017 23 281 88 500 664 805 
9 81 941 73185 99 829 417 (100) 52 (100) 507 94 678 
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* 78012 108.9 (150) 218 (0) 376 430 533 663 921 
476 88 586 767 830 79 
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102096 138 37 281 632 (100) 866 988 103310 20 456 
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208. en Preuß. Klaſſenlotterie. 

I. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 6. Juli 1901. Nachmittag. 

en die Genie über 60 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 

he Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 
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52285 71 588-682 44 748 (100) 74 89.834 33179 207 
(1000) 339 463 621 777 95 900 54197 262 368 410 50 
602 715 74 882 913 36 68 55043 50 248 355 407 68 
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Denkbar günstige Kaufgelegenheit. 
Enorme Preis-Ermässigung. 


— — —ä— — 


Zieglerschule 


Lauban. 
Das achte Schuljahr beginnt am 8. Oktober 1901. 
Die Anmeldung von Schülern iſt thunlichſt bald 
‚erwünscht. Programme werden auf Verlangen unent⸗ 
geltlich von uns geſandt. 
Lauban, den 22 Juni 1901. 
Der Magiſtrat. 


bn Stottern, Stammeln und Pispeln heilt 
Ii. Leschke, Senn 
Stettin, Jalkenwalderſtr. 123, III. 


PRERBBE et 
& 


Das Pommerſche Ver⸗ 
meſſungs⸗ und 
Meliorationsbureau 


des Unterzeichneten empfiehlt ſich zur Aus⸗ 
führung von Vermeſſungsarbeiten jedweder 
Art (für Parzellirungen, Grenzregulirungen & 
u. ſ. w., Nivellements und kulturtechniſche K 

Arbeiten, Drainagen, Meliorationen). 


Schaupensteiner, 


1 Reglerungslandmeſſer und Kultur ingenieur, 
Stettin, Bismarckſtraße 22, 1. 


der eee K 


Bar Gutgehende m 


und Kohlenhandlung 


mit ol 1 un . 2 
aufer, A Do Stallungen, verſchied. Schup 5 
iefen, Be u. Gemüſegarten), am ſchi 

— Ain anal (Prov. Brandenb.), 

iuduſtrireich. Gegend gelegen, zu 1 

paſſend, iſt Krankheits halber unter günſt. Be 

dingungen für 38 000 Mk. 88 und 

2 von demſelben Beſitzer ein Eck 8 
rzügl. zu Schlächt., ſonſt auch zu je Geſchäft I 

bend, Agenten verb. Gef. Angebote an die 

Erbed. d. Zeitung unter F. F. son Kirchplatz g. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stetin, Schulzenſtr. 30-31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres e 
Einzahlungen 


> 


EREIRBEBRER 


nut 3 lo bei täglicher Kündigung. 
a 
3 ls 12 „ monatlicher Kündigung, 


1 15 
55 le la „ Znionatlicher Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art banf- 
geſchäftlicher Transactionen. 


Errichtet in allen 
industriellen Staaten 
runde Schornsteine 


H. f. Heinke a 


nitz aus gelben wetter- 
‚Chem igen und säure- 
Wilhelmplatz 7. festen Radialthon- 
Fernsprecher 489. 8 stelnen. 
2 Führt Dampfkesselein- 
5 mauerungen und 
Specialgeschäft Maschinenfündamente 


durch — oübto Laute 
ofort 
ranhvorschrende Roste. 
— ustrirter — 
Prospect und Anschläge 
kostenfrei, 
1 


Möbel⸗Magazin 


von 


A. Beug 
in den Räumlichkeiten des alten Nathhauſes. 
Reelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 
Ich empfehle 
Möbel, Spiegel und 
Polsterwaaren 


in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl 
in ganzen Ansftenern als ite zur Ergänzung. 


Frauenſtr. 3b (altes Rathhaus 


vis A- vis der Börſe. 


> Saarfärbe 
mittel, 


MS, Base Di, 130 


1 1 
Blend, rau und 
San hBerkift aller bis bebt Do: 


“=. beim Erfinder W. Krauss, 


befindet g 2 85 bel 
„ Breiteſtr. 60 in Orabon 
7 . er 


& 
| 


Wohn- 


 Jubiläums- „Ausstellung 1901. 


für Industrie und Gewerbe 
Juni Juli — Auguſt 1 


Riga. 


Eröffnung am 1. 14. Juni 1991. 


des Helsingtotser Orchesters, 
Loncerte: Dir. re u. der peter - 
burger @arde-Equipage, Dir. Hlaväc 


1 Attractionen: eg 
Alt-Rigao Uenedigo Dahomey-Dorfo Vogel- 
oo wieseo Wiener Specialitäten etc. etc. o o 


Moß nungs- Ausweis Adt. Rig.Iuh.-Ausstellg, 


“og 


Wegen Renovirung unserer sämmtlichen 
Räume verkaufen wir vom 


19. Juli 


zu bedeutend ermässigten Preisen: 
Teppiche, Möpelsteffe, 
Gardinen, Portieren. 


J. F. Meier & Co., 


Breitestr. 36—38. 


Den 20. und 21. Juli geschlossen. 


1 


Lehrheizer geſucht. 


Der Schleſiſche Berein zur Ueber⸗ 
wachung von Dampfkeſſeln ſucht zum event. 
baldigen Antritt einen Lehrheizer zur dauernden 
Anſtellung; Gehalt anfänglich 100 Mark monat⸗ 
lich, von Jahr zu Jahr ſteigend bis 150 Mark. 
Nur geweſene Feuermeiſter der Kaiſerlich 
deutſchen Marine brauchen ſich zu melden, unter 
Einreichung von Zeugniß⸗Abſchriften bei | 
II. Minssen. Ober⸗Jugenieur, 
Breslau, Charlottenſtt. 13. 


3 


"gm einer ſchön gelegenen Villa auße 


Ein größerer Posten bald der Stadt am Wall mit schönen 
Garten in Neubrandenburg 11 Wallſtr. 13 


gut e erhaltener bei II. Peters erhalten Herrſchaftel 


Sommerwohnung mit auch ohm 
U | k el Verpflegung. 
Gi E t fü en 
in eg 20 hun 1 


ig mit fe 
iſt zu berheaſer m . 6 ale e. e 
auſſee 17. 4 


ſt. 2 85 Kirchplatz 3 —4, h. 2 Tr. 


In der Umgegend von Stettin wird anf einig 
Wochen für 1 alte leidende Dame und Tochter Ef 
angenehmer Aufenthalt geſucht. Mit oder obne Pen. 
je nach Verabr. mit Preisangabe. Pre 


Offerten u 100 100 M. . in der 


Suche für mein Putzgeſchäft beſſeren Geures 
ſelbſtſtändige 


Gut hohlgeſchliſfene Naſſrmeſſer 


gleich gut ag z Streichriemen, Tiſchmeſſer in 


an g e Sulneibefere, in d e u Direetriee 3 
i + 
von. 1 Steht lu 5 Tun in der Schleifere ine Re uud augen a Neger, Ms 


— Roſengarten 77, Ecke Wollweberſi 


